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Danziger? 


Die „Danziger Seitung“ erſcheint r Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kalſerl. Poſtanſtalten angenommen. 1873 
« 


te Quartal 1 % 15 Ar Auswärt : — Inferate, pro Petit⸗Zeile 2 Gr, nehmen an: in Berlin: 5. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 
N 7970. * er in Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Peartfet u. G. L. Daube u. die Jäger ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. 


Juſtizminiſter Dr. Fäuſtle hat das ihm übertragene 
Referat über die Civilprozeßordnung bereits beendet, 
die Erſtattung des Berichtes indeſſen auch bis zu 
dem Zeitpunkt vertagt, in welchem die Berathung 
über die Strafprozeßordnung und die Gerichtsor⸗ 
ganiſation erfolgen kann. — Die Angabe, wonach 
der frühere königl. württembergiſche Miniſter Frhr. 
v. Varnbüler Präſtdent des neuen Reichseiſen⸗ 
bahnamtes geworden oder werden ſollte, wird un 
als unrichtig bezeichnet. Mit dem Betreffende 
ſelbſt find pofitiv noch keine Unterhandlungen ange: 
knüpft worden. Uebrigens iſt man auch noch zu 
wenig in den Arbeiten vorgeſchritten, welche ſich auf 
Errichtung der neuen Reichsbehörde beziehen, un 
ſchon jetzt der Wahl des Präſidenten näher treten zu 
können. Möglich bleibt es immer, daß Hr. v. Varn⸗ 
büler für dieſen Poſten in Ausſicht genommen if, 
* Der „Prov.⸗Corr.“ zufolge will der Kaiſer 


jer ja eben ſo gut aus der nicht geweihten Behau⸗ 
ſung dahin geſchafft werden kann, wo jeder Geſetzes⸗ 
verachter hingehört.“ 


Fi Die Vorbereitungen für die Bildung der Amts⸗ 
Abonnements⸗Einladung. 7 — 2 po Gefchlennigt . . De be 
Un rten auswärtigen Abonnenten bitten treffenden Vorlagen den neu gewählten Kreistagen 
wir 8 Pi auf die Danziger Zeitung ſpäteſtens in der erſten Hälfte des Monats October 
für das nächte Quartal rechtzeitig aufzugeben, vorgelegt können, damit die e 
damit ie Unterbreiung in der Berjendung ein. 1. Humnar 1874 mate mit ben Beg mne der Wit 
Kren — ue er b 10 1 ann ſamkeit der Kreisausſchüſſe und Verwaltungsgerichte 
Baer t als beſtellt find * im Gebiete der allgemeinen Landesverwaltung in’s 
Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an Der Leben treten kann. Die neu gewählten Kreistage 
e BO a ie a kn 
e ’ 
1 us ‚ven dase Beinberlehe Ausführung das Inslebentreten der neuen Einrich- 
1K 22% Ir Eat — die Zeitung — — tungen am 1. Januar 1874 abhängig iſt 5 fe werde 
1 %15 Gr. pro Quartal: insbeſondere die Vorſchläge über bie ung de 
Fe garten No. 5 bei Fru. Albert Haub Amtsbezirke und die zu Amtsvorſtehern zu ernen⸗ 
Breitest 90 1311 125 bei E. Funck nenden Perſonen zu machen, über die finanzielle Re⸗ 
de An. n 132 bei ben. € igelung der Kreisausſchuß⸗ und Amtsverwaltungen 


öffentliche Aufzüge, alſo auch Wallfahrten und 
Prozeſſionen, in Städten und Ortſchaften 
oder auf öffentlichen Straßen gleichgeftellt. 
Für ſie muß alſo die ſchriftliche Genehmigung der 
Ortspolizeibehörde in derſelben Weiſe nachgeſucht 


2. Damm No. 3 bei Hrn. Albert Kleiſt. Beſchluß zu faſſen, ſowie die Mitglieder der Kreis- werden, wie dies für die öffentlichen Verſammlungen [am 5. Juli nach Ems reifen. — Der Präſident des 
Paradiesgaſſe No. 18 bei Hrn. Büdermeifer | uche en fallen haben, damit dieſe alsbald die- unter freiem Himmel vorgeſchrieben iſt. Da nun] Staatsminifteriums, Feldmarſchall Graf Roen, 
Troſiener. Be Su Br Dia Dane lenigen Obliegenheiten wahrnehmen können, welche aber die einzelne Polizeibehörde eine Genehmigung wird, der „N. Pr. Ztg.“ zufolge, feiner Geſundhei 
Nader K 25 bei gem == fe. ee g ee 1. Organiſation der Amtsverwal⸗ über ihren Amtsbezirk 1 ct die ſich auf deen 8 a 58 0 hg = 
“r ; 5 ungen überwieſen find, be auch nicht ermeſſen kann, ob nicht Gründe vor⸗ auf Reiſen begeben. Der Vorſitz im Staats: 

Kohlenmarkt No. 22 bei Hrn. Alb. Teichgräber. rt 1 er Ertheilung der Genehmi- | minifterium würde der Anciennetät zufolge an den 


Kürſchnergaſſe bei Hrn. Hubert Gotzmann. Die Nachricht, daß Fürſt Bismarck feine amt⸗ 
Bo tell 32 A Pe lichen Beziehungen zu Preußen zu lockern gedenkt, 
= asgaſſe 25 bei Hrn. Adolph Papin. wird heute allſeitig beſtätigt, wenn auch die der Re⸗ 
c | gierung am ed ae en ſchweigen. 
7 eber die Motive zu dieſem Entſchluſſe ſchreibt man fal 1 4 
Telegr. Depeſchen er Danziger Zeitung. der „Weſer⸗Ztg.“ „Es liegt pe Hand, daß die dieſelbe zieht, nachzuſuchen. Wo dieſes verabſäumt 
Angekommen 3 Uhr Nachmittags. Preßgeſetz⸗Angelegenheit, in welcher die eigentlichen iſt, da treten gegen den Unternehmer ꝛc. fo wie 
Paris, 25. Juni, Abeuds. Nach einem Tele⸗ Urheber der Vorlagen ihren am wenigſten betheiligten[ gegen die Theilnehmer die Strafen des Ge 
gramm der „Agence Favas“ find die Gerüchte, Collegen die alleinige Vertretung überlaſſen haben, ſetzes ein. Andererſeits find aber auch derartige 
daß die e Regierung in der auswär⸗ nicht am wenigſten dazu beigetragen haben wird, den] Wallfahrten zu inhibiren, wenn fie ſich auf einem 
tigen Politik Tendenzen 8 die verſchieden Fürſten Bismarck zu einer weiteren Lockerung des] Bezirke bewegen, für welchen die Genehmigung nicht 
von denen der früheren Regierung, namentlich zwiſchen dem Reichskanzler und dem preußifchen nachgeſucht reſp. ertheilt worden if. Es werden 
betreffs Italiens ſeien durchaus unbegründet. Ein Staate miniſterium beſtehenden Bundes zu beſtimmen.“'bpaher diejenigen Ortspolizeibehörden, welche die 
ü ſchriftliche Genehmigung für eine Wallfahrt ertheilt 
welche noch andere Amtsbezirke zu durchziehen hat, 
angehalten, den anderen Ortspolizeibehörden, deren 
Amtsbezirke von der Wallfahrt berührt werden, ſo 
fort nach ertheilter Genehmigung die Benachrichti⸗ 
gung zugehen zu laſſen. Für Wallfahrten, an wel⸗ 
Bien ſich Perſonen beiderlei Geſchlechts betheiligen, 
und welche eine längere Dauer beanſpruchen, fo daß ein 
Uebernachten erforderlich wird, iſt in der Regel die 
Genehmigung von vornherein zu unterſagen, da bei 
dieſen Gelegenheiten erfahrungsmäßig leicht dem 
übermäßigen Genuſſe von Spirituofen und der Uns 
i Doch beſchränkt die Ber- 

e e Wallfah 


ung aßregeln ahrten, 
Prozeſſionen und Bittgänge, welche nicht in herge⸗ 


Miniſter des Innern, Grafen zu Eulenburg, über⸗ 
gehen. 

„Das Geſetz betreffend die Abänderung 
des Vereins ⸗Zolltarifs lautet endgiltig nach 
den Beſchlüſſen des Reichstages in dritter Berathung: 

„S 1. Der mit dem 1. October 1870 in Wirkſam⸗ 
keit getretene Vereins⸗Zolltarif wird in nachſtehender 
Weiſe geändert: I. Vom Eingangszoll befreit 
werden folgende Gegenſtände: 1) Roheiſen aller Art, 
altes Brucheiſen Se 6. a); 2) Rohſtahl ſeewärts 
von der ruſſiſchen Grenze bis zur Weichſelmündung ein⸗ 
ſchließlich, auf Erlaubnißſcheine für Stahlfabriken ein⸗ 
gehend (Kr. 6 b. Anmerkung 1); 3) Seeſchiffe (aus 
Nr. 15 d. 1. und 10 einſchließlich der dazu gehörigen 
ewöhnlichen Schiffsutenſilſen, Anker, Anker "no 
onſtigen Sciffstetten, wie auch Dampfmaſch nen 
und Dampfkeſſel, ferner Ketten und Drabtfeile zur 
Kettenſchleppſchifffahrt und Tauerei; 4) Dampf 
maſchinen und Dampfkeſſel, zur Verwendung heim 
Bau von Seeſchiffen; 5) unreife grüne ungejdälte 
Pomeranzen (aus Nr. 25h, 1.); 6) unteſſe gelbe 
geſchä lte Pomeranzen, in Salzwaſſer eingelegt (ans 
Nr. 25 p. 1). II. Vom 1 zoll befreit 
werden: Lumpen und andere brälte Papier- 
Fabrikation (zweite Abtheilung des * III. Zur 
Eingaugszoll ermäßigt und anſtatt der im 
Tarife beſtimmten, mit den * 
Zollſätzen belegt werden folgende Gegenſt ; 
1) Fiſchernetze, neue, als Baumwollengarn (aus No. 
2. c. 2.) für den Centuer mit 5 ; 2) Soda, kal⸗ 
einirte, boppeltsfohlenfaures Natron (No. 5. d.) für 
den Gentner mit 7% Gr; 3) Luppeneiſen, noch 
Schlacken enthaltend (No. 6b. Anmerkung 2.) mit 
5 n; 4a) Geſchmiedetes und gewalztes Eiſen in 
Stäben, Eiſenbahnſchienen, Winkelelſen [.&ifen, eins 
faches und doppeltes T-Eifen, Roh⸗ und Tement⸗ 
ſtahl, Guß⸗ und raffinirter ag Eiſen⸗ und Stahl. 


gung für einen anderen Amtsbezirk verbieten, fo 
ift der Unternehmer, Vorſteher ꝛc. einer Wallfahrt 
verpflichtet, die Genehmigung zu letzterer bei 
allen Ortspolizeibehörden, durch deren Amtsbezirke 


— N der Danziger Zeitung. zu keiner Zeit etwas Seltenes. Sie werden dann — 
‚25. Juni. Die Wahlen zu dem Bezirke“ pfed t. efen — 
rath — dem Kreis rath haben, wie die Zeitung e en — pe 
für Lothringen meldet, im hiefigen Bezirke unter 2 \ =. brachter Weiſe ſtattfinden. Ob die uns vorliegende 
denen A 71 Verfügung auf x ſpontanen Sue der Bezirks⸗ 
nur achwasten nothwendig. Bei der Wahl ſelbſt wohlwollende Mittelſtellung des Souveräns!“ regierung oder auf einer generellen Anordnung des 
a ä Seräpes, Sa: Ki fachlichen Statt diefer fünf Worte wird man näulic, wenn eee 
Perſon — Wableandidaten von Idee „eilen ae, Er ee, ig Be Elf 1 ſind, en die big 9 7 
— 4 e ffieial f lich die Di ! 2 gt Par e alen d für 
6 iöntgliche Becel, durch welche die Bal. im diplomatischen Dienft herzustellen. Solche der- die veutſche Sache befriedigend ausgefallen, wenn 
Hebung es Pee Beircfenb die def bung der [dobenen Perhältnife von Ie mad di Wi Then aneteanmnanen, daß 
religidfen Körperſchaften angeordnet wird. indeſſen ſich faſt überall eine regierungefreundliche, nicht uner⸗ draht von mehr als / Pr. Linien Durchmeſſer 
TEE EEE EEE ( laſſeu; aber Heben Minorität gebildet hat, in einigen Bezirken] Eiſen, welches zu groben Beſtandtheilen von Ma⸗ 
Danzig, den 26. Juni. f g aben die Gemäßigten geflegt, in zweien find ſelbſiſ ſchinen und Wagen (Kurbeln, Achfen und dergl.) 
Der lang erſehnte Schluß der Reichstags⸗ Die Centrums fraction des Reichstages hat 


eingewanderte Deutſche gewählt. roh vorgeſchmiedet ift, inſofern dergleichen Beſland⸗ 
ſeſſion iſt geſtern erfolgt. Die Organe der Re ſich den Luxus erlaubt, einen Wahlaufruf zu er⸗ 


In Frankreich bemüht ſich die Regierung eifrig, theile einzeln 50 Pfd. oder darüber wiegen (No. 6b 
die zwei Dutzend bonapartiſtiſche Stimmen durch] und Anmerkung zu b.); b) fagonnirtes Eiſen in 
gnwerbungen a. ns een ehrgeizigen 7 — — i schu & leg or blen 

* g eralen im linken Centrum zu erſetzen und dann ſchaareneiſen, ſchwarzes Eiſenblech, rohes Stahlblech; 

lagen, welche fie den Vertretern des deutſchen Volles dieſe vorläufig nach den Geiftlichen, ohne nach den dem Schweife des Vice-Kaiſers Fußtritte zu verſetzen !] rohe (unpolirte) Eifen- und Sal, u 
Läßt Broglie ſich vorläufig noch viel von ihnen ge» ſowie Anter- und Schiffsketten; Eifen⸗ und Stahl⸗ 
fallen, fo wirkt dazu der Umfland mit, daß unter draht von % Pr, Linie und darunter Durchmeſſer 
den Coaliſirten die Imperialiſten faſt die Einzigen (Nr. 6e.) ; ©. gefirnißtes Eiſenblech, polirtes Stahl- 
ſind, welche mit der Staatsmaſchine umzugehen und dlech, Weißblech, polirte Eiſen⸗ und Stahlplatten 
die Maſſen für ihre Zwecke zu beherrſchen verfiehen. (Nr. 6d.); d) ganz grobe Gußwaaren in Oefen, 
Der Kampf, der jegt ausgefochten wird, dreht ſich Platten, Gittern ꝛc. (No. 6e 1.): 10 . 5) Grobe 
Eifen- und Stahlwaaren, die aus geſchmiedetem 
Eiſen oder Eiſenguß, aus Eiſen und Stahl, Eiſen⸗ 
blech, Stahl⸗ und Eiſendraht, auch in Verbindung mit 
Holz, gefertigt, ingleichen Waaren dieſer Art, welche ab⸗ 
geſchliffen, gefirnißt, verkupfert oder verzinnt, ledoch 
nicht polirt And, als: Aexte, Degenklingen, Feilen, 
Hämmer, Hecheln, Hobeleiſen, Kaffeetrommeln und 
Mühlen, Ketten (mit Ausſchluß der Anker⸗ und 
Schiffsketten), Kochgeſchirre, Nägel, Pfannen, Schau- 
fela, Schlöſſer, Schraubſlöcke, grobe Meſſer zum 
Handwerkegebrauch, Senſen, Sicdeln und Futter⸗ 
napartiſten, ſondern gegen dieſelben zu den allge- klingen (Strohmeſfer), Stemmeifen, Striegeln, 
meinen Wahlen ſchreiten müſſen. Doch es ift und|Thurmuhren, Tuchmacher⸗ und Schneiderſcheeren 
g Zangen und dergleichen mehr, dann gewalzte und 
Broglie vorhanden iſt, wenn die National⸗Verſamm⸗ 54 — ſchmiedeeiſerne Röhren (Nr. Ge. 2) für der 
entner mit 25 %. 6) Locomotiven, Tender und 

Ultramontanen jegt mit einer Rückſichtsloſigkeit, die Dampfteſſel (Nr. 15 b. 1) mit 20 Zr; 7) Andere 
nichts ſcheut und nichts ſchont, betrieben wird, iſt] Maſchinen, und zwar je nachdem der nach dem Ge⸗ 
ein zweiſchneidiges Schwert. Die Jeſuiten ſcheinen wichte überwiegende Beſtandtheil beſieht: h aus 
aus dies ganz vergeſſen zu haben, und die Minister] Holz (Nr. 15 b. 24), c) aus Gußelſen (Nr. 15 b. 2%, 
der erzbiſchöflichen Curie ein Circular an desgleichen. y) aus Schmiedeeiſen oder Stahl (Nr. 15b. 2j); 10 . 
alle Dekane der beiden Erzdlöceſen geſendet Pole rargch ang ger. weder mit Leder noch mit 
und den Geiſtlichen anbefohlen worden, den Deutſchland. olſterarbeit (aus Nr. 150. 1.) vom Werthe 6 pCt. 
Privat» Religions » Unterricht in den Kirchen Berlin, 25. Juni. Die Mehrzahl der|9) Hüte aus Stroh, Rohr, Baſt, Binfen, Fiſchbein 
Reichstagsmitglieder verläßt noch heute mit den] und PBalmenblättern: 1) ohne Garnitur (Nr. 350. 1.) 

Nachtzügen Berlin und nur ein kleiner Theil wird für den Centner mit 4 e; 2) mit Garnitur, auch 
zur Abwickelung von Geſchäften noch einige Tage dergl. aus Holzſpan (Nr. 350. 2.) für den Gentner 
hier verbleiben. Der Bundesrath wird noch mit 30 %. An Tara wird vergütet vom CTentner 
reichlich einer vollen Woche bedürfen, um in Aus⸗ Bruttogewicht; 20 Pfund in Kiſten, 9 Pfund in Ballen. 
ſchuß⸗ und Plenarſitzungen die dringendſten Arbeiten IV. Die Anmerkung zu Nr. 31. e. und d. kommt 
der Seſſion zu erledigen. Auch letzt tritt keine förm⸗ in Wegfall. V. Sämmtliche vorſtehend sub III. 
liche Vertagung des Bundesrathes ein. Derſelbe Nr. 3. bis incl. 8. aufgeführten Gegenſtände wer- 
bleibt vielmehr, durch die in Berlin wohnenden Mit⸗ den vom 1. Januar 1877 an vom Eingangs- 
glieder vertreten, beiſammen, um die laufenden Ge⸗ zoll befreit. VI. Kraftmehl, Puder, Stärke, Ar⸗ 
ſchafte und Verwaltungsangelegenheiten zu erledigen. rowroot (Nr. 15. g. I.) werden vom 1. Januar 
Eine erhöhte Thätigkeit des Bundesrathes wird 1877 an vom Eingangszoll befreit. — 8 2. 
ledoch für ven Herbſt erwartet, wo es ſich um die Das gegenwärtige Geſetz tritt mit dem 1. Oct. 1873 
Reichs juſtizgeſetze handeln wird. Der bayerifhelin Kraft. — $ 3, Ueber die zur Ausführung erfor⸗ 


einer chriſtlichen Grundlage, hat aber viele 
ſchöne Worte von bürgerlicher und kirchlicher 
„Freiheit“, von wahrem und echtem „Fortſchritt““ 
hebt auch insbeſondere hervor „die Vertheidigung 
des Rechtes der Religionsgeſellſchaften gegen Ein- 
griffe der Geſetzgebung.“ Wir wiſſen, was dar⸗ 
unter gemeint iſt. Die Ultramontauen werden ſich 
aber doch wohl ſchließlich dazu verſtehen müſſen, die 
Geſetze des Staates auf kirchen⸗politiſchem Gebiete 
auch für ſich als verbindlich anzuſehen. 

Bekanntlich hat die Regierung den Geiſtlichen 
in der Provinz Poſen verboten, den Privat⸗Re⸗ 
ligionsunterricht in der Kirche zu ertheilen. 
Jetzt ſchreibt man dazu der „Oſt. Z.“ aus Inowra⸗ 
claw: „Die Unfehlbaren in Poſen haben ein, wie 
ſie meinen wirkſames, Mittel entdeckt, der Regierung 
gründliche Oppoſition zu machen und das Volk 
durch einen mittelalterlichen „Coup d’eglise“ 
zu fanatiſtren. Es iſt aus Poſen, alſo von 


etzt ſein werde, ſo 
bringt fie darauf, daß die fetzige Vertretung im 
künftigen Winter noch einmal zuſammentrelen und 


deutung, d ihm unter allen Umſtänden die 
u aß an ih 


ordnungen überdrüfſig, einſchreiten und die reniten⸗ 
tm Heiſtlichen, nachdem Geldſtrafen vergeblich 
en irren worden, in der Kirche, oder auch nur 
auf dem geweihten 7 verhaften ſollte, 
15 fol — — über den Oct ver⸗ 
r { ngt werben. e Verordnung der erzbiſchöflichen 
treffenden Provinzen in voller Ausführung begriffen] Curle ift hier ſchou männiglich . = 
fiud, hat der Miniſter des Innern nunmehr eine] verſpricht ſich von ihrer Ausführung einen großen 
weitere Anweiſung zur * Beſtimmun⸗ Effect. Uns ſcheint, daß den Ultramontanen auch 
gen über die Bildung der Amtsbezirke, die Berufung dieſer Spaß verdorben werden wird. Der heilige 
der Amtsvorſteher und deren Stellvertreter, ſowie] Geſetzesverletzer braucht ja, gegebenen Falls, nicht 
die Beftellung commiſſariſcher Amtsvorſteher erlaſſen. auf „geweihter“ Stätte verhaftet zu werden, da 


drei Monaten ergangen waren, und in allen be⸗ 


Lerlichen Beflimmungen wird von dem Bundesrathe ſchen am Donnerftag zwifchen 4 und 5 Uhr Abends wachgerufen. Man träumte ſchen von der Rückkehr 
Beſchluß gefaßt werden. einen Theil der Redoute Bertaucourd in die Luft jener herrlichen Zeiten des ſeligen Fürſten von War⸗ 
Der Magiſtrat iſt den Beſchlüſſen der Stadt⸗ geſprengt, nachdem die Arbeiter von Theux und ſchau, Paskewitſch, wo zur Dispoſttion geſtellte Ges 
verordnetenverſammlung bezüglich der Erhöhung Mezieres vorher aufgefordert waren, ſich in der uerale Vorſteher der Reglerungscommiſſton für 
der Beamtengehälter inſofern beigetreten, als nöthigen Entfernung zu halten. innere, geiſtliche und Unterrichts⸗Angelegenheiten 
er den Gehältern von 200 Thlr. ab eine Bale. — Der Prozeß Ranes wird ſo beſchleunigt, waren, verabſchiedete Difisiere zu Gymnaſtalleh⸗ 
von 20 pCt., im Maximum bis 500 Thlr., den daß er bereits Ende dieſer Woche vor dem Kriegs- rern ernannt wurden, und bie Kenniniß der 
Oemeindelehrern mit einem Gehalt unter 500 Thlr.] gerichte wird verhandelt werden können. ruſſiſchen Sprache ſchon genügte, um jegliches 
durchgängig 30 pt., den übrigen Beamten mit Paris. Prinz Napoleon, von dem früher] Amt im Königreiche Polen bekleiden zu lönnen. 
weniger als 500 Tolr. Gebalt zwar auch 30 pet., nicht ohne Abſicht in franzöſiſchen Blättern irrthüm⸗] So hat ſich nun eine ſehr große Anzahl von Per⸗ 
aber mit einem Maximum von 100 Thlr. gewähren will. lich gemeldet worden war, daß er von Paris nach] ſonen, die theils von Jurisprudenz gar keine Keunt⸗ 
— Dem „Deutſchen Merkur“ zufolge haben ſich London abgereiſt ſei, begiebt ſich der Morning Poſt] niß haben, theils das erforderliche juriftiihe Examen 
bis jetzt achtunddreißig Theologen der alt⸗ zufolge nach Italien. Dazu bemerkt das Blatt: noch nicht ablegten, trotzdem in ihrer Unſchuld und 
katholiſchen Bewegung in Deutſchland ange⸗ „Es iſt falſch, daß er in Paris Diners gegeben] Naivität nur auf Grund deſſen, weil fie volllomm en 
ſchloſſen. oder angenommen habe, und falſch iſt es ferner, gut ruſſiſch ſprechen und ſchreiben, ſich für berechtigt 
— Wie man der „Germ.“ mittheilt, hat ſichf daß Verſuche gemacht worden feien, die Beziehungen] gehalten, bei der betreffenden Behörde ſich als Can⸗ 
vor Kurzem das Mitglied des preußiſchen Abgeord⸗ zwiſchen ihm und der Kaiſerin Eugenie zu ändern.] didaten für künftige Senatsauwälte und dergl. zu 
natenhauſes und des deutſcken Reichstages, Prinz] Was wenigſtens den Prinzen betrifft, fo iſt nichts] melden. Der Andrang dieſer kühnen Bewerber war 
Adam Auguſt Wilhelm Roman Czartoryski, mit gewiſſer, als daß er an der Stellung feſthält, die] ſo ſtark, daß ſich der Chefdirector der Yufliz - Com⸗ 
der galiziſchen Gräfin Dzieduszycka verlobt. er vor einem halben Jahre unmittelbar nach dem] miſſton endlich veranlaßt fand, durch öffentliche Be⸗ 
| Greifswald, 23. Juni. Der Handelsminiſter Tode des Kaiſers genommen hat. Wahr ift nur, | kanntmachung darauf aufmerkſam zu machen, daß die 
5 gzewünſcht, daß die Städte Stralſund, daß in Paris eine Beſprechung zwiſchen ihm und] Bewerber um Anſtellung im Senat nicht blos Kennt⸗ 
olgaſt, Greifswald die betreffenden, bisher] Olivier ſtattfand und daß er mit einigen der republi⸗]niß der ruſſiſchen Sprache,, ſondern auch ‚willen 
Königlichen Lootſen gegen einen feſten Staatszu⸗ kaniſchen Führer in Verbindung ſtand.“ ſchaftliche und praktiſche Befähigung nachweiſen müſſen. 
ſchuß übernehmen möchten. Die ſtädtiſchen Behörden — Die „Independance Belge“ will wiſſen, daß — 23. Juni. Die in Warſch au vor etwa vier 
biefiger Stadt find auf dieſes Anerbieten nicht Präfecten von den officiellen Actenſtücken die Ueber-] Wochen hervorgetretene Cholera iſt, wie amtliche 
eingegangen. ſchrift „République frangaise“ beſeitigt hatten; fle | Ermittelungen ergeben haben, durch Holzflößer aus 
Rendsburg, 23. Juni. Die geſtern hier ver- ſtellt dazu die Frage: „Haben dieſe Präfecten aus] Galizien eingeſchleppt worden und hat bis jetzt nur 
1 Vertrauens männer der national. eigenem Belieben oder in Folge von Weiſungen ſof unter der an den Ufern der Weichſel wohnenden 
iberalen Partei in den Herzogthümern haben g handelt? Dies muß klar gemacht werden, denn ärmeren Bevölkerung hin und wieder Verbreitung 
beſchloſſen, mit der Fortſchrittspartei Hand in Hand dieſes Vorgehen iſt der keckſte, wie der kleinlichſtef gefunden. Das ſofort zuſammengetreteue Cholera⸗ 
zu gehen. und albernfte Verſtoß gegen die vom Marſchall Mac] Comits hat die ſtrengſten ſanitätspolize lichen Maß⸗ 
2 Aus Mecklenburg, 33 Juni. Wie das Mahon, als Präſidenten der Republik, übernommene regeln angeordnet und auch zwei ärzil che Kevifions- 
„Meckl. Kirchen⸗ u. Zeitblatt“ berichtet, fteht mit | Berpflichtung, die beſtehenden Einrichtungen aufrecht] ftationen für ſämmtliche die Weichſel herunterkommende 
dem zum Katholiciemus übergetretenen Paſtor Dr. zu erhalten.“ Schiffe und Holziraften einrichten laſſen. (Oſtſ.⸗Z.) 
Best in Breslau noch ein Prozeß in Ausfidt. Ein in Verſailles auf den 24. Juni beabſich⸗ Amertea. 
ie mecklenburgiſchen Prediger haben nämlich bisher tigtes Banket zum Andenken an den Geburtstag des New Pork, 24. Juni. Alle über den Stand 
ein Inſtitut für vater⸗ und mutterlofe Waifen von Generals Hoche (geboren 25 Juni 1768) wurde der Saaten hier einlaufenden Nachrichten ſtimmen 
Predigern und findirten Schullehrern unterhalten. verboten. Gambetta und die Deputirten der Linken] darin überein, daß die diesjährige Ernte die vor⸗ 
Diefem Verein war Hager auch beigetreten. Der hatten die Einladung zu dieſer Gedenkfeier ange-] läyrige bei Weitem im Ertrage übertreffen werde. 
8 1 des Statuts beſchränkt die Mitgliedſchaft zwar nommen. Es ſoll jetzt eine Privalfeier im Haufe Aus Mexico wird gemeldet: Der Gouverneur 
auf Mecklenburg- Schwerin, ift aber in vorkommen - eines Mitgliedes vom Gemeinderathe gehalten werden. des Staates Mexico hat eine Anzahl Mönche und 
den Fällen immer ſehr milde gehandhabt worden, Spanien. Nonnen verhaften laſſen, weil dieſelben beſchul⸗ 
und als Hager die Anzeige machte, daß er Mecklen⸗ Madrid, 22. Juni. Der Richter von Velezſ digt werden, in den Privathänſern, wo fie ſeit der 
verlaſſe, glaubte die Verwaltung, daß er Rubio, einer betriebſamen Stadt in der Provinz 


burg Aufhebung der Klöſter als religiöfe Genoſſenſchaften 
Mitglied bleiben könne. Seit aber der Ueber⸗ Granada, iſt in offener Gerichtsſizung von einer be⸗ gewohnt, unziemliche Beziehungen zu einander gehabt 
tritt zur katholiſchen Kirche erfolgt iſt, kat der Bes waffneten Bande überfallen worden, die ſechs Schüſſe zu haben. Die Nonnen wurden freigelaffen, die 
rechner, Bräpofitus Tarnow in Jabel, ihm bedeutet, auf ihn abfeuerte. Er ſelbſt wurde nicht getroffen, Mönche zur Beſtrafung feſtgehalten. — Die Legis⸗ 
daß er nicht länger Mitglied bleiben könne. Dr. Hager wohl aber der Gerichtsſchreiber, welcher ſchwer ver⸗laturen der Staaten Michoacan und Mexico haben 
beſteht indeß darauf und droht die Sache auf den wundet darnieder liegt. — Die Carliſten behaupten. Geſetze zur Unterdrückung der Hahnen⸗ und 
Rechtsweg, ia bis an den Reichstag zu bringen, eine republikaniſche Truppenabiheilung von Stierkämpfe erlaſſen. 
wenn ihm nicht aus den Statuten nachgewieſen Mann, welche mit der Eiſenbahn von Madrid kam, 8 - 
werde, daß die Mitgliedſchaft an die lutheriſche Con⸗ um ſich der Nordarmee anzuschließen, bei Pancorbo 3 Danzig, den 26. Juni 
feſſion gebunden ſei. Deshalb follen jest alle Mit. gefangen genommen zu haben. Auch ſagen fie, ihr Ungeachtet der ausgedehnteſten Vorſichte maß · 
glieder des Vereins darüber ihr Votum abgeben, ob General Elio fei in die Stadt Miranda eingerüdi. regeln iſt es nicht gelungen, die Cholera ver uns 
der Dr. Hager Mitglied bleiben könne oder richt, Die „Epoca“ beſchuldigt den Pfarrer Santa Cruz, ſerer Stadt fern zu halten. Wir haben heute zwei 
d. h. ob man es auf einen Prozeß ankemmen laſſen fünfzehn bekannte Neifende aus Madrid angehalten] innerhalb der letzten 24 Stunden hier eingetretenen 
wolle. — Die Strikes dauern in verſchiedenen und ihnen die Uhren fowie 20,000 Realen abgenom⸗ Cholerafälle zu melden. Ein Marineſoldat iſt geſtern 
Städten und namentlich in Roftod, wo die Tiſchler⸗ men zu haben; eine That, woran auch der frühere daran in der Kumiſtgaſſe erkrankt und geſtorben. 
geſellen ſchon 5 Wochen feiern, noch immer fort. Abgeordnete Cruz Ochoa Theil genommen habe. — Ein anderer Fall iſt Heute conflatirt. Ein Ars 
— Wir fih das „R. Tabl.“ berichten läßt, hat die Die deutſche Fregatte „Eiifaherh“ iſt am vorigen beiter wurde in der Nähe des Olivaerthors 
Auswanderung über Hamburg wiederum einen Dienſtag von Barcelona nach Cartagena abgegangen. krank liegend gefunden. Derſelbe iſt gegenwärtig 
bedeutenden Aufſchwung genommen und es ſiad allein Aus Bayonne vom 24. Juni meldet der Te ⸗ im Lazareth am Olivaer⸗Thor in Behandlung 
im Monat Mai ca. 8700 Perſonen erprdirt worden. legraph: Der General Nouvilas ſoll, wie gerüchts⸗ und hofft man auf ſeine Wiederherftellang. 
Anter ihnen befinden ſich auch viele Böhmen, welche weile verlautet, in einem Gefechte mit den Carliſten⸗ Veranlaſſung zu der Erkrankung ſoll der Genuß 
nach Braſilien überſiedeln. banden unter Ollo, Lizarraga und Rodiea in der einer großen Quantität ſchlechten Waſſers (außer⸗ 
8 Schweiz. Nähe von Pampeluna zum Gefangenen gemacht halb der Stadt) geweſen fein. Seitens der Behörden 
la des Juni. Der Bundesrath hat dos worden fein, eine Nachricht, die in den carliſtſch ge⸗ und Seitens der Lazareth-Adminiſtration iſt Alles 
= 3 ö -] ſonnenen 0 P = nze mit den 
Fbahnung einer Conferenz mit den der lateſniſchen größten Freuden bezeugungen aufgenommen if. — 
Münzcondention angehörigen Staaten behufs Ein⸗ Auf den hier ankommenden Dampfern treſſen täglich 
führung der reinen Goldwährung abgewieſen.] Flüchtlinge aus Spanien ein. . 
Oeſt Barcelona, 24. Juni. Ein geſtern zwiſchen 


erreich⸗Ungarn. 
Linz, 25. Juni. Die Kaiſerin Auguſta iſt[ Soldaten und Civiliſten in der Vorſtadt Bar⸗ 
celoneta ausgebrochener Streit, in Folge deſſen 


heute Nachmittag auf dem hieſigen Bahnhofe ein⸗ 
etroffen und Geste um 3 Uhr die Reife nach] mehrere Verhaftungen unter erſteren vorgenommen 
waren, wurde heute von beiden Seiten fortgeſetzt 


Wien fort. 
Frankreich. und führte zu nicht unerheblichen Conflicten. Die 

Paris, 24. Jani. Die Nationalverſamm⸗ Soldaten verſuchten ihre gefangenen Kameraden zu 
lung berathſchlagte heute über die Interpellation befreien, ſo daß die Militärbehöeden u 8 und 
des Deputirten Le Royer wegen der Verordnung] die Cavalleriekaſernen in Barcelona räumen laſſen 
des Präfecten des Rhone⸗ Departements, daß die mußten. (W. T.) 
Eivilbegräbniſſe nur am frühen Morgen ſtattfinden Nuß land. l 
ſollen. Leroyer und die Linke richteten heftige An⸗ — Aus Peters burg ſchreibt man der „N. fr. 
griffe gegen den Erlaß des Präfecten, welchen fie! Pr.“ unterm 18. Juni: Seit der Abreiſe des deutſchen 
als ein ungeſetzliches Attentat gegen die Gewiſſens⸗ Kaiſers if nun eine ausreichend lange Zeit ver⸗ 
freiheit charakteriſtrten. Der Miniſter des Innern, gangen, um die Stimmung gehörig würdigen zu 
Beulé, beantwortete die Interpellation und erklärte, können, welche als Reſultat der Kaiſerbegegnung zu 
betrachten wäre. Im Ganzen kann man kaum ſagen, 


daß die Verfügung nur durch die beſonderen Ver⸗ 
hältuiſſe in Lyon nothwendig geworden ſei: an allen daß die Beg iſterung für die deutſche Freundſchaft 
ſehr groß ſei. Der Jubel beim Empfange des 


anderen Orten feien die Civilbegräbniſſe ohne jede 
Beſchränkung geſtattet. Dort werde die Mehr- deutſchen Kaiſers war theils ein Ergebniß gafifreund- 
licher Rückſicht (die von den National- Ruſſen gerade 


hl der bürgerlichen Beerdigungen von der Geſell⸗ 
ſcaft der Freidenker veranſtaltet und gewinne durch als heilige Pflicht betrachtet wird), theils beruhte 


die revolutionäre Propaganda, wom dieſelben benutzt er auch nur auf Befriedigung ber reichgefättigten 
und durch die Preſſion, weſche durch fie ausgeübt Schauluſt. Aber im Ganzen muß doch feſtgehalten 
werde, einen aufrühreriſchen Charakter. Man habe werden, daß das ruſſiſche Volk (ſoweit es uriheils⸗ 
ſogar Leichen gekauft, um fie fo zu begraben und fähige und gebildete Leute darunter giebt) durchaus 
ſelbſt Kinder, welche die Sterbeſacramente empfangen zur Wealpolitit ſich neigt und gar nicht zur Ideologie. 
bätten, ohne Begleitung von Geiſtlichen beerdigt. Ein Franzoſe converſirt in den Augen des Ruſſen 
Der Minifter ſprach ſich darauf im Allgemeinen] gracißſer als ein Deutſcher; und wenn er nicht jo 
gegen die materialiſtiſchen Doctrinen aus und erklärte gründlich ift, fo zeigt er fein Wiſſen doch in einer { 
schließlich, der Präfect habe ſolchen Unordnungen mehr angenehmen Art. Aber deshalb es mit den] treter der Volksrechte fei- „Seitens der natlonal⸗ 
entgegen treten müſſen. Die Rede Beulé's wurde Franzoſen zu halten, weil fie beſſer tanzen und liberalen und der Fortſchrittepaitei —.— > 
wit lebhaftem Beifall von der Berſammlung plaudern als die Deutſchen, während die Freund⸗ ſich andibaten durchzu roſchwerlich 
aufgenemmen. Der Kriegsminiſier trat eben- ſchaft der Letzteren reellere Vortheile bringt — das „ enthalte 
falls 107 die angefochtene Verfügung ein und muß man den Ruſſen nicht zumuthen. Frankreich iſt 
eonftatirte, daß die Truppen den Civil» Besigefhlagen und gefnebelt und gilt in politiſcher Be⸗ 
gräbniſſen keinesfalls aſſiſtiren dürften. Nach ziehung für bankerott; fo lange das ſo bleibt, ſind 
einer Entgegnung des Deputirten Preſſenſé auf die die Vortheile eines Einverſtändniſſes mit Deutſchland 
Erklärungen der Regierung gelangte folgende Tages- und Oeſterreich für jeden Ruſſen werthvoll, ohne 
ordnung, mit der ſich die letztere einverſtanden er⸗ daß feine perſöaliche Stimmung gegen die Deutſchen 
klärte, mit 422 gegen 261 Stimmen zur Annahme: eine innigere wird. Dieſes wird aller Wahrſchein⸗ 
„Die Nationalverſammlung erklärt, daß die Grund- lichkeit auch der Standpunkt des ruſſiſcher Thron- 
ite der Gewiſſensfreiheit und des Rechts der freien erben fein. Seine perſönliche Geſchmacksrichtung 
isionsoushtung, welche immer von ihr anerkannt mag damit nicht in allen Stücken harmoniren, aber 
und reſpectirt werden, gegenwärtig nicht in Frage es wird ihm nie einfallen, ſeine perſönliche Liebhaberei 
gehen, eignet ſich die von der Regierung entwickelten fo weit zu treiben, daß er für die Franzoſen oder 
ſichten an und geht zur Tagesordnung über.“ — gar für die auswärtigen Slaven die Kaſtanien aus 
Bom linken Centrum war eine Tagesordnung ein⸗ dem Feuer holen ſollte. 
gebracht, in welcher eine Mißbilligung der Verfügung — Der ruſſiſche Geſandte in Conſtantinopel 
als einer Verletzung der Gewiſſensfreiheit ausge⸗ hat durch eine neue Verordnung eine ausgebehntere 
ſprochen wurde. W. T.) Jurisdiction über die in der Türkei weilenden 
— Die Regierung wird einen Geſetzentwurf Staats angehörigen Ruß lands erhalten. Insbeſon⸗ 
einreichen, um die Ernennung der Maires rn beziehen ſich ſeine Vollmachten auch auf Auf⸗ 


! 8 i € er Ehofera zu hin 
fed ent W805 280 aach Sgelleger. or 
Allem möge man ſich vor dem Genuß von ſchlechtem 
Waſſer hüten. 

* Nach hier eingetroffenen zuverläſſigen Nach⸗ 
richten aus Ungarn iſt dort die Röbſen⸗ und Raps⸗ 
Ernte unerwartet groß und find bereits Verkäufe 
nach Danzig gemacht zum Preiſe von 87 & per 
Tonne von 2000 franco Danzig. Die Qualität 
iſt, wie man uns mittheilt, nach den erhaltenen 
Proben eine ausgezeichnete und ſteht der hieſtgen 
Saat nicht nach. 


„im Namen des beſtehenden Wahlcomités“ zu geſtern 
Abend in den Gewerbehausſaal berufene Verſammlung 
„ſämmtlicher Wähler zum Reichstag und Abgeordneten⸗ 
baus, welche der Fortſchrittspartei angehören“, war von 
etwa 120 Perſonen beſucht. Hr. Benckmann, zum 
Vorſitzenden gewählt, gab als Zweck an: „die Nieder⸗ 
legung des Mandats des alten und die Wahl eines 
neuen Comités.“ Es hätten ſeit drei Jahren keine 
Verſammlungen der Partei ftattgefunden, weil im An⸗ 
fang der jetzt zu Ende gebenden Wahlperiode der Krieg 
alle Aufwerkſamkeit in Anſpruch genommen und man 
fpäter von Beſprechungen der innern Politik wäß⸗ 
rend ihrer neuen Entwickelung in allgemeinern Kreiſen Ab⸗ 
ftand genommen hätte. Diele Zeit fet nun vorüber, die 
Gemüther wären ernüchtert, die Früchte unferer Siege 
beſtänden für das Volk in neuen Steuern und es mülle 
daber jetzt wohl bedacht werden, was das Wobl des 
Volkes erbeiſche, um wieder in beſſere Zuftände zu ge: 
langen. In dem ausgebrochenen Kampfe zwiſchen zwei 
großen Parteien, der ultramontanen und der Regierungs⸗ 
partei, würde beiderſeits energiſch für Durchbringung 
der betreffenden Candidaten gearbeitet werden; für die 
Fortſchritispartei ſei es daher nöthig, einen Candidaten 
zu wählen, der ein Volksmann und tüchtiger Ber 


einen Artikel, in wel i 
habe vor Kurzem einen Vortrag über die fociale Frage 


den Gemeinderäthen durch die Regierung zu ver⸗ nahme Fremder in den ruſſiſchen Staatsverband, 
langen. — Als Termin der Kammervertagung ſowie unter gewiſſen Umſtänden auch auf Entziehung 
gilt der 20. Juli. — Am 3. oder 5. Juli erwartet der ruſſiſchen Staatsangebörigkeit. 
die perſiſche Geſandtſchaft hierſelbſt den Schah. Warſchau, 19. Juni. Der Ukas, wodurchl die 
Man trifft große Vorbereitungen. Auf feinen aus⸗ Ruſſificirung ber hieſigen Juſtiz durch die 
drücklichen Wunſch wird ihm das ganze diplomatiſche Einführung der ruſſiſchen Sprache als Amtsorgan 
Corps vorgeſtellt werden. — Die allgemeine Stim- der Warſchauer Senate abtheilungen angebahnt wer⸗ 
mung möchte aus dem nächſten Civilbegräbniß den ſoll, hat — wie man der „Schl. Ztg.“ ſchreibt Die von 
in Paris eine großartige Demonſtration machen. — — in gewiſſen ruſſiſchen Kreiſen außerordentliche der national⸗liberalen Partei dach dan Geſetze 
Nach dem „Journal de Marne“ haben die Deut- Freude erregt und die ausſchweifendſten Hoffnungen brächten keinen Fortſchritt in die fo 
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Frage. Fürſt Hr. Bendmann ſchlleßt ſich dem 


Bismarck ſei liberal, fo lange dies für feine Zweche 
ihm paſſe, jede Partei aber, die über die Regierung 
gehen wolle, unterdrücke er; fo ſeien unter Anderem 


die Kirchengeſetze und das Decret zur Aus⸗ 
weiſung der Jeſuiten eniſtanden. Dieſe Geſetze 
ſeien jo verfaßt, daß fie ein anderes Mini⸗ 


ſterium ohne jede Veränderung auch gegen bie Liberalen 
anwenden könne. Am ſchlagendſten habe fh Bismarck's 
Liberalismus durch den famoſen Preßgeſetzentwurf und 
im Contractbruchsgeſetz documentirt. — Bei den vorigen 
Wahlen ſeien wieder Natlonal⸗Liberale gewählt: Herrn 
Leſſe müſſe man die Anerkennung zollen, daß er in letzter 
Zeit den Gewerkvereinen etwas mehr Aufmerkſamkeit 
zugewandt habe, aber ſo recht eins wäre er mit dieſen 
doch immer noch nicht. Es müſſe jetzt gezeigt werden, 
daß noch eine Fortſchrittspartel exſtire, daß Gewerk⸗ 
vereine exiſtirten, die ein gewichtiges Wort bei den 
Wablen mitzuſt rechen hätten, das müßten die Nationals 
Liberalen erkennen lernen. Es ſeien deshalb ſchon ſo 
früh die Vorbereltungen eingeleitet worden. Das Princip 
der Foriſchrittspartei ſei auch heute noch immer daſſelbe: 
die Geſetze müßten vom Volle und für daſſelbe gemacht 
werden. Wenn ein Fall, wie ihn der Abg. Rickert zur 
Sprache gebracht, daß der Erminifter Mühler einen vom 
Etat abgeſetzten Poſten aus dem Dispoſitionsfonds vers 
ausgabt habe, von dem Kaſſirer eines Vereins riskirt würde, 
fo würde Letzterer zur ſtrengen Verantwortung gezogen 
werden. Es mangle aber immer noch ein Verantwort⸗ 
lichkeitsgeſetz für die Beamten des Volles, was die Mi⸗ 
niſter fein ſollten. Noch gar manche andere Forderungen 
der Fortſcheittspartei ſeien unerfüllt, deshalb ſei es noth⸗ 
wendig, daß Jeder bei den nächten Wahlen auf dem 
Poſten ſei, um ſolche Candidaten durchzu ringen, die 
weder nach rechts noch nach links ſchauen, ſondern fürs 
Volk arbeiten. 


Herr Treichel erklärt die erlaſſenen „Nothſtands⸗ 
eſetze für völlig überflüſſig, weil wir in keinem No 
ſlande lebten. Art. 12 der Verf. garantire Jedem freie 
Bewegung. Wir dürften nicht an einem Manne 
hängen, ſondern müßten einem feſten Principe nachleben. 
Die NationalsLiberalen jeien fortwährend im S wemmen 
begriffen und nähmen wie die Gründer Pl! „ was und 
wie fie es bekommen können. Jeder Meaſch müſſe frei 
ſein und gleichem Geſetz unterworfen werden; wenn er 
letzteres ühertrete, möge er ſtrenge beſtraft werden. In polls 
tiſcher Beziehung müßten Volksrechte gegeben und beachtet 
werden. Gr bitte, daß man mindeſtens bei der Reichs⸗ 
tagswahl einen entſchiedenen Fortſchrittsmann wähle; 
für das Abgeordnetendaus wäre ein Compromiß dahin 
einzugeben, daß ein Fortſchrüutsmann und ein National⸗ 
Liberaler gewählt würden; ein Conſervatlver oder Ultras 
montaner Türke unter keinen Umſtänden durchkommen. — 
Ein Redner (Name uns unbekannt) führt aus, daß die 

Parteiführer jetzt ſchon onfingen, mit den Arbeitern 
liebäugeln, um ihre Candidaten durchzuſetzen; es müſſe 
aber Iimand gewählt werden, der für die Arbeiter 
paſſe und nicht nur bei Gelegenheit mit ihnen liebäugle. 
Herr Treichel erwidert, daß es Danzig zuzutrauen ſei, 
einen Mann aufzufinden, der es gut mit dem Volle 
meine. Gerade dlejenigen, die ſich mit Elfer um die 
Förderung der Intereſſen des Volkes betümmerten, 
müßten gewählt werden. Er nenne bier Herrn Rickert, 
dem er in politiſcher Beziehung gegenüberſtehe, als einen 
Mann, der ſich eifrig um die Intereſſen der Allgemein⸗ 
beit bekümmere, und er wünſche, daß Dang noch 
einige Hundert ſolcher Männer beſäße, dann werde es 
ſicher hier veſſer werden. Im Abgeordnetenhauſe habe 
er ſich verdiente Anerkennung erworben, nur wenige 
Abgeordnete ſtänden in Bezug auf Arbeitskraft und 
Arbeitsluſt noch über ihm. Wenn Hr. Rickert aber für 
den Reichstag aufgeſtellt werden ſollte, würde er nicht 
für ihn ſtimmen. Für den Reichstag wäre es gut, wenn 
ein einfacher Arbeſter gewählt würde, aber dazu fein 
dieſe noch. nicht gebildet genug; fo ſchlagfernig and 
unterrichtet wie Eugen Richter könne nicht Jeder fein, 
d v. der 2. 


ehren ſich die Wähler ſelbſt. Man e ni 
daß nur Arbeiter Demokraten ſeien, 
und bürgerlich ſehr Hochgeſtellte, die 
tiſcher ſeien. Er wiſſe z. B. Einen, den er beute noch 
nicht namhaft machen wolle, den er aber ſpäter nennen 
werde und den ſelbſt die „Danziger Zeitung“ nicht wagen 
werde anzugreifen. Hr. Kamin (2): Es ſolle, wie ge⸗ 
ſagt worden, ein feſter, conſequenter Mann lt 
werden, der fein verſprochenes Wort halte. Danzig 
habe die Erfahrung gemacht, daß es einſt Männer ges 
wählt, die vor ihren Wählern ganz anders Hino 
hätten, als hinterher in der geſetzgebenden Verſamm⸗ 


* Die von den Herren Berckmann und Köppen lung. Im Jahre 1866 bätte Hr. Röpell öffentlich er⸗ 


klärt, er werde dem damaligen Miniſter um keinen Gros 


die elfrigſten Bewilliger geweſen. Hr. Rickert ſei früher 
der Führer der liberalen Partei geweſen, was ſei er 
jetzt? Man möge Keinen wählen, der ſeine Farbe 
wechſele. Ferner Lasker! Mit welchem Freudenjubel 
ſei deſſen Vorgehen gegen Wagner begrüßt worden; 
ya — Die ac us u un au Reſultat der 
nterfubung;_ Lasker habe gefehlt, weil er 
daß die Uatzsſuch ung deren alfi nicht mit dane 
machten ausgerüſtet worden, die allein zum befriedigen⸗ 
den Reſultate halten führen können. Daß kein Arbeiter 
gewählt werden ſolle, weil er noch nicht gebildet genug, 
babe etwas für ſich, dieſes Nichtgebildetſein liege aber in den 
veſtehenden Geſetzen. Viele Arbeiter hätten alle Luft, an den 
zu ihrer Weiterbildung gewährten Einrichtungen Theil 
zu nehmen, aber wer von Morgens 4 bis Abends 
9 Uhr bei der Arbeit ſtehen müſſe, dem werde wohl 
die Luft vergehen, nachher noch in die Ess I * — 
n r 


s bewilligen und er und Michaelis feien bald darauf 


Es ſei vor Allem nötbig, daß der Loh 
ausreſche und nicht zu viele Arbeitsſtunden aufgevür 
würden und daher das Augenmerk darauf zu richten, 
Leute zu wählen, die in dieſer Hinſicht für beſſere Ges 
ſetze wirken. Die Ausweiſung der Jefuiten betreffend, 
muſſe er dieſe Maßregel für uberfläſſig erklaren. Man 
babe nur die Jeſuiten in Uniform des Landes ver⸗ 
wieſen, die vielen Nichtuntformirten wären hier geblieben, 
Ueber die Wahlen ſelbſt ſolle man heute noch nichts 
Definitives feſtſtellen, ſondern ein Comite wählen, das 
ein beſtimmtes Programm aufzuſtellen habe, über welches 
in nächſter Verſammlung zu debattiren wäre. Die Ver⸗ 
ſammlung ſei heute zu wenig zahlreich, außer Arbeitern 
wäre Niemand bier, von den „Herren“ wäre Keiner er⸗ 
ſchienen. Hr. Treichel bemerkt zu einem Paſſus in 
den Ausführungen des Vorredners, daß man nicht 
immer ftricte an einer einmal gefaßten Idee feſthalten 
tönne, da man eines Beſſern belehrt werden könne, wie 
es wohl Mancher ſchon an ſich erfahren haben werde. 
Ein Abgeordneter könne keine ganz beſtimmten Aufträge 
erhalten, einen Mann, der beſtimmtes Aufträge blind 
auszuführen verſpreche, wähle er überhaupt nicht, ; Der 
Betreffende müſſe es nur gut und recht mit Allen 
meinen, die Sache kennen und ein geſundes richtiges 
Urtheil haben, dabei ein entſchledener Fortſchrittsmann 
ſein, nur ein ſolcher paſſe für den Reichstag. Für das 
Abgeordnetenhaus genüge, wie er bereits geſagt, ein 
Comprom ß. — Ein Redner Name?) warnt dr gen vor 
einem Compromiß: Danzig babe Unglück mit feinen 
Compromiſſen gehabt; es habe dadurch Abgeordnete 
erhalten, die nur manchmal den Mund weit aufgerifien 
hätten, das Volk habe dabei nichts profitirt. Man 
möge lieber mit Ehren unterliegen. — Hr. Treichel 
erwidert bierauf, daß es nicht einerlei 
ob die Wahl auf einen Goniervativen, einen 
Ultramontanen oder einen Nationalliberalen falle. 
Man müſſe in dieſem Falle den beiten National⸗Liberalen 
wählen; aus der Geſchichte habe Redner gelernt, daß 
man mit dem Kopfe nicht durch die Wand komme. 
Waldes Spruch: „Alles durch das Volk, alles für das 
Volke“ müſſe moöglichſt zu erfüllen Hue werden. — 
unſche an, heute 


| N 


di eine Beſchläſſe auf die Mahl ſelbſt zu faſſen; bis 
zur z ächſten Verſammlung müſſe Jedem Zeit gelaſſen 
werben, mit ſich zu Rathe zu geben und über gewiſſe 
Punkte ſich ſchlüſſig zu machen. Jeder möge aber von 
heute ab ein Agitator für die gute Sache fein, damit ouch 
wieder einmal die demokratiſche Partei zur Geltung 
lomme, Auch für die diesmaligen Wahlen ſei, wir 
früber, Seitens der Arbeiter durch die heutige Ber: 
lammlung der eiſte Anſtoß zur Thätigkeit gegeben. 
Außer den Ar eitern babe er durch ſpezielle briefliche Ein: 
lad ungen früher hervorragende Anhänger der Fort: 
ſchrittspartei um Theilnabme erſucht, es ſei von dieſen 
leider aber Niemand erſchtenen. In Betreff der vor 
einiger Zeit in Berliner Blättern enthaltenen Be 
prechungen der bevoritehenden Wahlen wüſſe er be⸗ 
merken, daß die beliebten Anſplelungen auf einen zu 
erwartenden „Klaſſenkampf“ aller Begründung entbebr- 
ken. In der Reſolution des letzten Gewerkvereinstages 
ſei ausdrücklich die Aufforderung an die Gewerkvereine 
leſen, nach beſten Kiäften in allen Kreiſen der 

äblerſchaft Anregung zu lebhafter Betheiligung bei 
den Wahlen zu geben und dafür zu wirken, daß Arbeit: 
nehmer wie Arbeitgeber gleichen Nutzen aus dem Re, 
haltate ziehen kö anten. Alle Arbeiterfreunde ſollten zur 

itwirkung zugezogen werden. Es ſei die Pflicht jedes 
techtlich denkenden Startsbürgers, Männer zu wählen 
die alle Volksrechte wahren zum Veſten aller Klaſſen 

* Bevölkerung. — Es wird bierauf ein Comité, aus 
9 Perſonen beſſebend, gewählt, das ſich eine gleich. 
Anzahl Geſinnungsgenoſſen zu cooptiren berechtigt un; 
in nächſter Verſammlung ein beſtimmtes Wahlprogramn 
vorzulegen Heaufttagt iſt. — Die Verſamm ung wurde 
gegen 1 Uhr Abends geſchloſſen. 

Die Brücke am Jacobsthor wird am 27. d. 
für Fubrwerk und Reiter wegen Reparatur der Brücken⸗ 
Happ: geſperrt werden. 

[Polizeiliches] Heute früh wurde der Schiffs⸗ 
zimmermann M. in dem feit geſtern Abend verſchſoſſen 
geweſenen Keller des Bäckermeiſters B. auf dem Kaſſub⸗ 
ſchen Markte vorgefunden, und kann er nur des Nachts 
durch die offenen Kellerluken hineingekrochen ſein, von 
o aus es ihm nicht gelungen iſt, wieder aus den 
Keller zu entkommen. — Dem Kaufmann M. in der 
Breitgaſſe verſchwanden bei Beförderung einer Ladung 
nach dem Bahnhofe 2 Fäßchen mit marinirten Fiſchen; 
bei einer abgehaltenen Reviſion in der Schlafkammer 
ſeints Hausknechts wurden die beiden Fäßchen geöffnet 
unter dem Bette deſſelben verſteckt vorgefunden, und iſt 
berfelbe des Diebſtabls geſtändig. Er wurde verhaft-t 
— Einem hieſigen Reſtaurateur wurde von jeinen 
‚Dienftmärhen eine Menge Flaſchenbier und etwas 
Kaffee entwendet, welche Gegenſtände ſie durch ein 
Gitter, welches aus dem Keller des Reſtauratenrs nach 
dem Keller des Nebengrundſtücks führt, einer dort 
wohnenden Frau zuſteckte, welche dafür vergnügte 

bende bereuete. — Eir en Buchbindergehilfen wurde 
deute früh au: feinem Logis eine Cigartentaſche nebſt 
baarem Gelbe geſtohlen. 

— Der Bericht, den der Abgeordnete Ignatz von 
eysko ws ki über feine parlamentariſche Thätigkeit und 
namentlich über das Schidſal der weſtpreußiſchen 
Monftrepetition, betreffend die rechtliche Gleichſtel⸗ 
ng der polniſchen Sprache mit der deutſchen, am 
5. d. M. in Strasburg feinen Wählern erftattet bat, 
legt gegerwärtig im Drude vor. Der Berichteritatter 

ebt nach der „Schl. Z.“ zunächſt eine hiſtoriſ ve Ueber 
der polniſch nationalen Beſtrebungen in Weßpreußen, 

die ſelt 1851 unabläifig, aber vergeblich dahin gerichtet 
vermeintlichen polniſchen Sprachrechte mit 

Ble des Landtages zur geſczlichen Anerkennung zu 

bringen, und geht dann zur Beantwortung der Frage 

über, ob es den Polen überbaupt je gelingen werde, 
die zur Entwickelung ihrer Nattonalıtät notbwendigen 

Rechte und Freiheiten in Pieußen zu erlangen. Viele 

Bolen zweifelten an der Erreichung dieſes Zieles und 

gäben ſich deshalb entweder dem nationalen Indifferen⸗ 

mus hin oder ſeien geneigt, das Heil der polniſchen Natio⸗ 


dan arten. Der Verickterſtatter tritt 
4 und beftimmt die Aufgabe der Po! 
5 — weder Deulſche noch Ruſſen zu werden, ſonde n 


üterih an ibner Nationalität feſtzuhalten und 
— Kräften und unermüdlicher Ausdauer da⸗ 


en ſtreben, ihre nationalen Rechte auf legalem Wege] f 


me eſetzlichen Anerkennung zu bringen. Er vergleicht 
\e olniſch⸗nationale Agitation mit einem Prozeß, der 
‚ solihen der polniſchen Bevölkerung und der Regierung 
ber dem Tribunal des Landtages geführt werde, und 
bet, wenn er mit Energie und Ausdauer fortgeſetzt 
| werde, ſchließlich doch zu Gunſten ber volniſchen Na⸗ 
donalrechte entichieden werden müſſe. Er räth daber 
| ser polnifhen Bevölkerung Weſtpreuß ens, die Petition 
en Gleichberechtigung ihrer Mutterſprache bel Beginn 
oder Legislaturperiode zu erneuern, damit nicht die 
dae Meinung Vorſchub erbalte, als ob die polniſche 
\ Spradagitation nur von N Perſonen künstlich 
eeputſcht werde, dieſe Petition parochienweiſe an den 
an biag einzureichen. g 
Strasburg, 24. Juni. Zu dem bekannten Un⸗ 
SAT bei dem Berliner Zapfenſtreich hat der jetzige 
Ablaß im Kloſter Lonk ein kleines Seitenſtück ge⸗ 
bracht. Eine Frau iſt thatſächlich erdrückt worden, 
und bei einem Manne und einem Mädchen, die ebens 
alls ihr Leben dort verloren haben, iſt die Todesurſache 
vahrſcheinlich die — Man wird ſich darüber nicht 
wundern dürfen, denn das Lamento über die „Verfol⸗ 
zungen der Kirche“ 17 in dieſem Jahre eine überaus 
große Schaar 2 0 nach Lonk geführt, und wenn 
zlle Welt ſchlechte Geſchäfte machen follte, die Lonker 
onche werden keine Urſache zur Klage haben. Aus 
blen allein find etwa 6000 Wallfahrer dort ger 
veſen. (G.) 
Mewe. Dem Gerichts⸗Aſſeſſor v Mieczkowski 
us Marienwerder * a aber Sermaltung 
der biefigen Gerichts⸗Commiſſion worden. 
Nesse Wales von hier iſt nach Marienwerder 
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Braunsberg. Auf 


Bürger um Einrichtung römiſch⸗kalh liſchen Got⸗ 
tesdienſtes in der hieſigen Gymnaſialkirche 
hat das K. Prov.⸗Schul⸗Collegium unterm 18. Mai 


einen abſchlägigen Beſcheid gegeben, da, fo lange 
der eigentliche katholiſche Religionslehrer Dr. Woll⸗ 
mann den Gymnaſtal⸗Gottesdienſt nicht wieder üb er⸗ 
nimmt, überhaupt ein folder in der Gymnaſialkirche 
nicht abzuhalten iſt.“ In gleicher Weiſe iſt auch der 
Remonſtration gegen die Theilnahme römiſch⸗katho⸗ 
iſcher Schüler an den von Herrn W. beaufſichtigten 
Morgenandachten nicht Folge gegeben, „da biefelben 
lediglich in Abſingung einiger relig öſer Lieder be⸗ 
ſtehen, womit keine Beeinträchtigung der Gewiſſens 
freiheit verbunden fei. (Erml. V.⸗Bl.) 

* Königsberg, 3. Juni. Die zahlreich be: 
ſuchte Urwählerverſammlung am Montag, in der 
unſere beiden Londtagsdeputirten Dr. Bender ⸗Catha⸗ 
tinenbof und v. Saucken⸗Tarputſchen Bericht über 
die letzte Seſſion des preußiſchen Abgeordnetenhauſes 
erſtatteten, wurde von Dr. Dinter eröffnet und geleitet. 
Derſelbe machte die Mittbeilung, daß zum nächſten 
Herbſte auch unſer dritter Landtagsdep itirter, Geb. Rath 
Kieſchke, ſich feinen hieſigen Wählern vorftellen werde. 
Dr. Bender ging das Fortſchrittsprogramm ron 1851 
durch und ſuchte nachzuweiſen, daz feine Partei nicht 
weſentlich von demſelben abgewichen fel. Aus der geſitz 
geberiſchen Thätigkeit der veifloſſenen Seſſion hebt er 
ſodann bervor: die neue Kreisordnung, die Gründung 
des Provinzialfonds und die große Eiſer bahnvorlage 
nebft der gefaßten Reſolution, wonach für unſere Bro: 


vinz die beiden neuen Eisenbahnlinien Lyck Inſterburg 5 


und Allenſtein⸗Mlawa in Ausſicht ſtänden Hr. v. 
Saucken erwähnte gleichfalls des Provinzialfonds 
und ſprach hierauf mit großer Begeiſterung 
über die Bedeutſamkeit der neuen Kirchengeſetze 
Zum Schluß beleuchtete Hr. v. Saucken das Verhältniß 
des Fürſten Bismarck zur deutſchen Nation, welcbe ſich 
nunmehr auszuſprechen habe und Männer in die Volks. 
vertretungen ſchicken müſſe, welche ihm gegenüber auch 
Nein zu ſagen den Muth bätten. — Jetzt erboben ſich 
von Seiten der Herren M. Herbig, H Pensky, C Schmidt 
und Th. Prengel demokratiſche Gegenreden, deren In 
halt ungefähr folgender iſt: Zwiſchen der Fortſchritts⸗ 
partei und den National⸗liberalen ſei kein Un erſchied 
mehr, die Kirchengeſetze wären unzulänglich, es müſſe 
der Staat ſich von der Kirche trennen und ein Maſſen⸗ 
austritt aus derſelben erfolgen; auch bätten unſere 
Abgeordneten anders abſtimmen und mehr die Initiative 
ergreifen ſollen. Nach einer Gegenrede des Prof Möller 


wurde die Verſammlung geſchloſſen. — Die Eröffnung 97. R 


der neuen Sudbahnſtrecke Proſtken⸗Breſt⸗Grajewo 
wird am 8. Juli erfolgen. — Das reue Bahnbofs⸗ 
gebäude der Südbahn ſoll den 1. Juli dem Verkehr 
übergeben werden. — Der Import an Getreide 
von Rußland mehrt ſich mit jedem Tage, und liegen 
gegenwärtig über 1100 beladene Waggons jenſelts 
Eydtkuhnen, die in den nächſten Tagen erwartet 
werden. Man weiß ſich einer derartigen Zufuhr noch 
nicht zu entfinnen, und weiß überhaupt nicht, wo das 
mit der neuzueröffnenden Bahn über Proſtken kommende 
Getreide unterzubringen fein wird. (K. Bl.) 
— Der ordentliche Lehrer Dr. Kammer am Fries 
drichs⸗Collegium iſt zum Oberlehrer befördert worden. 
* In Culmſee iſt der Steueraſſiſtent Gramſe 
aus Culm zum Bürgermeiſter gewählt worden. 
Lötzen, 21. Juni. Man ſchreibt der „K. H. Z.“ 
von bier: Geſtern Vormittag wurde ein von der 9. Comp. 
43. Regts. zum Schwimmunterricht commandirter 


Soldat, der, weil er es noch nie verſucht hatte, von De 


dem oberſten Sprungbrett nicht herabſpringen wollte, 
von dem anweſenden Offizier, Lieutenant v. V, mit 
einer Reitpeitſche derartig auf den nackten Rücken 
geſchlagen, daß dicke Blulſteiemen zurückblieben; ja 
noch mehr, dem Manne wurden, als er ſich, um ein 
Herabfigßen ins Waſſer zu verhindern, an der Bar: 
Hände jo bearbeitet, daß auch dieſe nd, 
und er heute als revierkrank Nenad el unt wobt 
mehr als befremben, daß ſelbſt nach Abſchaffung der 
Prügelſtrafe für die Zuchthäusler ein Mann, der mit 
einem Gut und Blut für das Vaterland gekämpft 
haben ſoll, eine ſolche Behandlung erfährt. 


75 
Bromberg, 25. Juni. Auf dem Bahnhofe bier⸗ 
ſelbſt wurde geſtern Nachmittag von dem dort dienſtlich fe 


anweſenden Polizeibeamten in Folge elner ihm von einer 
fremden Perſon gemachten Anzeige ein Reiſender ver: 
haftet, der ſich eben ein Billet zur Reife nach Berlin 
getöſt hatte. Der Verhaftrte erwies ſich als der ſeit 
7 Monaten eee verfolgte Deferteur Kamins! 
vom 44. Infanterie Regiment (Grandenz). Bei ſeiner 
Viitation wurden 104 . vorgefunden. (Br. 3) 


Vermiſchtes. 


Berlin. Die außerordentliche Vergrößerung der 
Hauptſtadt des Deutſchen Reiches hat zu einer Ver⸗ 
mehrung der Apotheken Veranlaſſung gegeben. 
Die Regierung wird in den nächſten Tagen bekannt 
machen, daß in den verſchiedenen Stadttbeilen Berlins 
ungefähr 8 Apotheken errichtet werden ſollen, und daß 
ſich die Bewerber um die Conceſſion zu melden haben. 

— Nachdem die von ber Berlin⸗Anbalter Eiſen⸗ 


bahngeſellſchaft bei der Billet: und Wagencontrole 85 


beihäftigten Damen in dienſtl cher Beziehung den an 
fie. geftellten Anforderungen entſprochen haben, beab⸗ 
ſichtigt die Direction der genannten Bahn, wleder drei 
Damen neu einzuftellen, die demnächſt im ſogenannten 
Abrechnungsbureau beſchäftigt werde ien. Die 
neuen Beamtinnen ſind bereits beſtimmt und werden 
in Function treten, ſobald das für ſie beſtimmte Sepa⸗ 
ratzimmer eingerichtet ſein wird. 

— Herr König, der Herausgeber der „Deutſch. 

Poſt“ beſtreitet alle von dem Poſtſecretär Max Thiele 
neulich behaupteten Thatſachen. Er habe den betreffen⸗ 
den Leitartikel nicht dem Generalpoſtamt eingeſandt 
und habe gegen Herrn Thiele als Verſaſſer deſſelben 
nicht denunciren können, da ihm der Artikel anonym 
— und er Herrn Thiele als Verfaſſer nicht ge⸗ 
annt habe. 
- [Kleine Diebe... , große...) Vor 
einigen Wochen wurden bekanntlich zwei dem hoben 
Adel angehörige Perſonen, Fr. v. Langsdorf und Fr. 
v. Recum, in Wiesbaden wegen einer Reibe von 
Ladendiebſtählen, deren Objecte einen Werth von 
vielen tauſend Gulden haben, verurtheilt, Jetzt taucht 
plötzlich das Gerücht auf, daß die Vollſtreckung des Ur⸗ 
theils ſiſtirt worden ſel. Nach eingezogenen Erkundi⸗ 
gun zen iſt eine Appellation von Seiten der beiden 
Damen nicht erfolgt; die Zeit ihrer Abführung war auf 
den 12. oder 13. v. Mts. feſtgeſetzt. Zuverlaſſig erfährt 
die „Mittelrh. Ztg.“, daß Herr v. Recum für beide 
Damen den Gnadenweg betreten hat, worauf von 
Berlin aus der Strafvollzug ſiſtirt worden iſt. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Hamburg. 25. Juni, Getreidemarkt. Wenen 
loco und auf Termine und Roggen auf Termine feſt. 
— Roggen loco rubig. Weizen Yr Juni 12688. 1000 
lo 246 Br., 245 Gd., 9e Juni⸗ Juli 244 wir., 243 
Bd., d Juli-Auguf e 243 Br, 242 Gd. 
v September Oct. 1862 239 Br., 2383 Gd. — loggen 
57 Juni 1000 Ks 175 Br., 174 Gb., Je Jig6 Sb. 
71 Br., 170 Gd., er Juli⸗Auguſt 167 Br., 166 Gd., 
mr September-October 164 Br., 163 Gd. — Hafer und 
Zerſte rutzig. — Rabol fefter, oco 344 Br., u Oct. Yr 
200 C8. 685 R.-M. — Spiritus ſtill, r 100 Etter 100 
% er Juni 46, Fir Augufi⸗Sept. 47}, Jer Septbr.⸗ 
October 471. — free matt; geringer Umſatz. 


eine Petition biefiger 7. Betroleuin rin 


FI Sbeeper. Roſtoc 4 Gr d Cubiktuh eichen Hofz! 
Lübeck 68 „ Jr Luft von 24 Stück flache ſichtene 
Steeper. Bremen Stadt 12 . Jr 50008, Erbin. 

Wechlel. und Bonagrastie London 8 Aten. 


„ Stardard wßlte loco 15,75 Pe, 
2 Fb., „ Juni 15,50 ©, * Auguſt⸗ 
December 16,10 Gd. — Wetter: Veränderlich 

Bremen, 25. Jun. Petroleum feſt, Stan: 5 

dard white loco 15 Mi. 50 Pf. 6. 198 Gd. 33% Staats Schuldſcheine 893 Od. 37 
Amſterban, 25. Juni. [ Geereide markt.] weltpr. Pfandbriefe 811 Gd., 4% do. do. G 
(Schlußhericht.) Weizen unv., Ye Oct. 358, er Novem⸗4 
ber 350. Roggen loco ruhig, ur October 2003. 
Raps der October 397 n, Rüböl loco 301, der Herbſt 

40, Pr Mai 1874 Al}. — Wetter: Trübe. 

Wien, 25. Juni. (Schlupcourje.] Peprerrente 67,50, 
Sübrrrente 73,00, 1854er £sofe 95,50, Bankactte, 995,00, 
Korbbahn —. Crebitaciien 265.00, Franzoſer 335,00, 
Saltster 227,00, Kaſchan Oderberger 160,00, Bardubige 
Noeboeibabn 211,09, de. Lin 8. —, Londen 
112,20, Hamburg 54.00, Varſs 43 45. Frankfurt 94,00, 
Areiterbam 92,00, Babm. Weibann —, Ereblliooſe 
179.00, 1860er Voofe 101, 50, Lomborbiſche Elſenbahn 
91,50, 1864er Laoſe 135,00, Enianbank 133,00, Ange- 
Aufria 191,00, Auſtro⸗türtiſche 46,00, Napoleons 8 91, 
Ducaten 5 26, Silhercounons 110,09, Gliſabethhobn 
226, 00, Ungariſche Prämienlooſe 84, 50. Preuß Pant 
anten 1,66, Schiff 'ſche Dank —. Matt. Nachbörſe etwas 
beſſer, mit Ausnahme von Bauwerthen. 

Nach einer Mittheilung der „N. fr. Pr.“ vers 0 
ſpricht die Rapsernte in Ungarn quantitativ und qua, October 81 e bezahlt u. Geld, October⸗November 
litat v einen ſehr guten Ertrag und wird derſelbe mit 803 . Br., April⸗Mai 1874 761 bez. Begus 
durchſchnittlich 10 Metzen pro Joch berechnet, wobei] lirungeprets 12653, bunt 89 „ Gekündiat Nichts, 

yon e Pre 8 dab ber 2 5 15 8 no eg nr ee Er 
einhalb Procent mehr als in gewöhnlichen Jahren be⸗ r Tonne bezahlt. Umſa onnen. aste 
tragen werde. 5 los. 12034, Junt⸗Juli 543 % Br., Jull,Augut 55 J. 


Nichtamtliche Courſe am 26. Juni 

Gebanla 95 Sr, 95 Sd. Danziger Bantuerein 83 
Br. nſchinenben 83 Br. Marienburger Ziegelei 96 
Br. Proueret 96 Br. Chemiſche Fabrik 100 Br. Bohl⸗ 
ſchau Cement 100 Br. 5% Türken 513 bez. Lombarden 
114 bez. Frarzoſen 200 bez. 


Danzig, 26. Juni. 
cnettelstörſe. Better: regneriſch Wind: W. 
Weizen loco war an unferem heutigen Markte total 

geſchäftslos, denn die gekauften 2 Tonnen 131/66 
Sommerweizen zu 86 % find kaum der Erwähnung 
werth. Termine ziemlich feſt. 12623. Juni 89 Br.. 
881 & Geld, Juni⸗Juli 88 & bezahlt, Juli⸗Auguſt 88 
Auguſt⸗September 854 A bez., September» 


— 
* 


London, 25. Juni. [Schluß⸗Conrſe.] Eonjols | Br., September October 51 % Br. Regulfrungspreis 
92. 5% Ftalteniſche Neunte 623. Lomparzen 17.112084, 55 Ag, inländiſcher 564 44 Gelündigt nichts. 
5 Nuſſen de 1871 5% Runen de 1872 954.1 — Gerſte loco kleine 10787. 55 &, große ſchöne 1198, 


60 & der Tonne. — Erbſen loco geſchͤftslos. Termine 
ohne Angebot. Regulirungspreis Futter⸗ 46 M Ger 
kündigt nichts. — Rübſen Termine September October 
intändifcher 93 % bezahlt. — Spiritus nicht verkauft. 


Silber 59%. Türkiſche Anleige de 1885 55 g. 6 * 
Türken de 1860 623. 9% Türken Bonds 89. 6% Lr. 
Staaten yr 1889 913. Oeſterr. Silberrente 663. 
Deſterreſchiſche Papierrente 603. — Liquidation ruhig. 
Türkiſche Conſols à 1 Deport. 
ondon, 25. Junl. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Der Markt ſchloß für ſämmtliche Getreidearten] 7°* 
feſt, aber ruhig. Hafer eher beſſer. Fremde Zufubren 
ſeit letztem Montag: Weizen 3170, Gerſte 970, Hafer 
4160 Quarters. — Wetter: 
Liverpoo 
bericht) 10,000 
und Exp 


ung fa Yoo erah 51, er SDhollerah 44, 
a 


2 


5 ez., . & Br. 
bez., Octbr.⸗Nopbr. 538. 4 Ag 
Sommergetrelde 


ubig. — Upland nicht unter good ordinary Au- October 92, 924, 92}, 82% 


guſt⸗September⸗Lieferung 8%, Orleans Juli⸗Auguſt⸗Lie⸗ 
ſerung did, 
Paris, 25. Juni. (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 
55.80. Anleihe de 187190, 174. Ankeihe be 187% 91. 20. 
talieniſche 5% Rente 63,95. Itatteniſche Tabaks. 


Actier 777,50, en.) 768, 75. Franzoſen neu- bezahlt, Ju t⸗Auguſt 19½4— — f 3. Auguſt⸗ 
We ken ee c:, Nee ge iu r Lambar⸗ | Septbr. 191 - ½— M bez, Sept. 183—} 
Side Giſenbahn⸗Actien 431,25. Lombardiſche Rrir, bez. — Angemeldet: 1000 &i. Weizen. — Regul 5 
eitäten 2 5,25 Türken be 1868 55, 80. Tärten de] Preis für Kündigungen: Wietzen 897 &. * 4 
‘859 228.00, Türkenlooſe 158, 00. N 


er Be nr matt in Folge bed 28 0 x Soda 27 9 
zreiteten Gerüchts, daß der Finanzminiſter feine Ent: . 

laſſung zu geben beabfichtigt, welches indeſſen durchaus | — Aectien. (Seichtamtlich.) Se TE 
unverbürgt it und noch der Beſtätigung bedarf Di | Baltiſcher Lloyd 60 bet Stettiner Matlerbant 99% bez, 
vidende der Bank von Frankreich für das verflofiene 99 Gd. Berlin Stett. Eiſenb. 1475 bez. 


Hail jahr 175, 25 oder nach Abzug der Steuer 1/0, 00. Berlin, 25. Juni. Weizen loco r 1000 Kilose. 
arts. 25. Juni. Product amarkt. Aube 79 96 & nach ; ver i ! 
ruhig, er Juni 90, 25, dur Auguſt 91, 00, Per Sept. 93 & bi, d Juni-Juli dd & bi, Ye 
zember 92,50. — Wehl ſteig, Der Fer 76,75, 9 Auanſt 871—3 & bi, Pe mher.Dctober 
Auguft 77,00, er September Dezember 73, 25. — [- bz, 7er October⸗November 791—80.— 
Spiritus Re Juni 60, 00. — Wetter: Veränderlich. — Roggen loco Pe 1000 Kilogramm 
Petersburg, 25. Junl. Am geſtrigen erſten] Onalität gefordert. Ye 59 — 


Yunt s Juli 584—57 bz., 
8 8 751.551 * — 


wurde der volle Betrag von 10 der 
n ee beben jr 4265 Sa 
Adıtlichen Beihrunge: 
el 24 Wechſel aufer 
London in Go oldagio 158, % Bonds de 1885 


1184, do. neue 1144, Bonds de 1867 120%, Eriebahn 
634, Jütnois 1094, Baumwolle 21, Mehl 7D.000., Rother 


bz., Me tembers 
Yr October⸗November 8 


— 8 5 -5-54 Gr b 5 2 
Berlin, 26. Junf. Angekommen 44 Uhr. 31 Gr 3 Rabdl je 100 Kllogramm loco ohne Faß 
cr. v. 25. Ert. b 25, 20 %, de Junf⸗Juli 30. e bi, Ne Fel: 
Weizen Br. Staatsſchldl. 886% 895¾ I Aunuft 204 „ G., der September⸗Oetober 214 —I—I— 
Jun 93% 98 kp. / % Wfob. BL 581% A bi. „r October⸗November 214-4 & bz., der 
Jull⸗Auguſt 88 87% de. 4 % be. 89¼ 89/8] Novbr. Dechr. 21 — & bz. — Leindi loco 100 Nlogr. 
Sept.⸗Oet. 81% 81 ¾ de. 4½% do. des 884% ohne Faß 248 9 — Petroleum raff. u 100 Kilogramm 
Rogg. beſſer do. 5% do. 102% 103 mit Faß loco 11 , de Juni il} %, Pe nis 
nt 59 58% Lomdardenler. Cp. 1136/1142, Juli do., Per September October 114— / N 055 
Juli Auguſtſ 50ù 55/8 Framsoſen 200% 200%] October November 113 . — Spiültus 1 Bier 
Sept.⸗Oct. 55%] 54/8 Aumänie . 404% 406% à 106% = 10,000 % lord ohne Faß 20 & 15-8 . 
Betroleum Neue franz. 5% M. 88% 89 Ihr, mit Faß Per Juni 20 % 5 9 bz., Var zu 
Spi-. 0020 11% 115/24] Drfer.Gredttann.| 157 | 159%) 27 . N A 2 Gr bi., du Juli⸗Aug uſt do., 
Rüßpölept. Oct 21s | 211,6 Türten (5% 52%] 52% „ur Auguſ September 20 A 2—5 . bj, Ye Sep⸗ 
pleite Den. Sülberrente 6555/8“ 65% tember October 19 & 6-8 6 Mr bz. 
S e 3 1 13 nut. Banknoten 90%½ 896 * London, 23. Juni. (Kingsford u. Lay.) Die 
. eher. Banknster 3 8 n Zufuhren betrugen in vergangener Woche 
Br. 41S conſ. 104 | 1041/81 weer, ber. 6. 19% 6. 19 Wehen 99250 Or., — — damen 2 105 von — 


Da ’ 
Kae us 2729 Se En 

e Zufuhr von e Wei⸗ 
fehr dn Kab Tealifirie 


Belgier Wechſel: 754. 


Danziger Börſe 

Amtliche Notirungen am 26 Juni. 
Weizen loco Ye Tonne von 200082, fait ohne Umſatz, 
n 127-158 3 5 95 Br. 


22,633 


. 28 10 „ 93 „ 8 2 
ellbunt . 1 1978 „ 88 92 86 . a 2 e ag rg 48—62, 
bunt. 1 „8790. bezahl. Danziger, Kon er Ye 496% alter 62-68, 
— u 0% 3 = neuer 62—66, do. do. extra alter 67 — 72, neuer 
beds z 10 127 8 7082 „ 66—70, Roſtocer, Wolgafter und Pommerſcher alter 
pl noöpzeis für 126% bunt iteferbar 89 64—68, neuer 60-65, Holſteiner, Däniſcher und 
Auf Lieferung für 18687 bunt Ye Juni 89 & Br., Stettiner alter 58—65. 
4 Juni⸗Juli 88 MR bez., 


u: Meteorologiſche Beobachtangen. 
b 148 45 5 Oct. Nov. 805 A Br., Frühjahr 3: . 2 
en Der A 5 ; ea 
11073. 1902455 Tonne von ICH unverändert. 55 


Wind und Wetter. 


25 4 309 | 152 SSW mäß bez. 
ber 5 12088, Neferbar 55 , inländi⸗ a 8 33236 | 116 Sant eig, weite far 
ſcher 18 332.77 12.4 WSW, ſtark, bew. Regenſch. 


Auf Rieferung ur Juni⸗Juli 544 & Br., 
Naga 55 5 125 aur September-Octo 


Die Schrothiſch⸗diätetiſche Heilmethob 
% Br., 50 7 de 23 4 
von 2000 64 große 1198, 


populär wifjenihaftlih dargeſtellt, es 
uches (Dres den, Verlag von L. Wolf's Buchhand⸗ 
lung, Preis 14 , welches den durch feine in Dres⸗ 
den ſeit vielen Jahren beitehende renommirte diätelſſche 
Hellanftalt und Klinik in den weiteſten Kreiſen bekann⸗ 
ten und berühmten Dr. med. Kles zum Berfafler bat, 
Das 200 Seiten ſtarke böchſt intereffante und auch für 
den Laien verſtändlich geſchriebene Buch, verdient nicht 
blos die Beachtung Leider der und ihrer Angehörigen, 
ſondern eines Jeden, der ſich über die wunderbaren Er⸗ 
folge dieſes vielfach noch unrichtig beurtheilten Hellver⸗ 
fahrens näher unterrichten mochte. (1690) 

„Ein Liebesreim“ — iſt der Titel eines neuen 
Liedes des beliebten Componiſten Wilhelm Heiſer. 
Dieſes reizende, köchſt effectvolle, dabei leicht ausfübr⸗ 
bare Lied wird ſich ſehr bald einer großen Verbreitung 
erfreuen, und ſei allen Sängerinnen hiermit beſtens 
empfohlen. 1691] 


SGerſte loco r Tenne 
60 , kleine 1077 55 
Erbſen loco e Tonue von 8000 . Regulirungs⸗ 
Näbfe 1 = er T 00 Septemb 
en loco 9 onne von * eptember⸗ 
October inländ. 93 9% bez. = 
Geſchloſſene Frachten. Chatham 178 dee Load 
ſichtene Balken, 198 Jer Load Deddielen, 2ls Yer Load 
eichene Planken. Dundee 148 6d eichene Balken und 
Mauerlatten. Bordeaux 50 Fres. u. 15 % ver Laſt 
eichene Balken, 463 Fres. u. 15 % Pe Lafl fichtene 
Dielen, beides 7er Laſt von 80 Cubief. alt franz Maß. Am⸗ 
ſterdam 17 K holl. er Laſt Balken. Rotterdam 23 2 
der Laſt eichene [I Sler per. Leer 9 der Laſt ficht. Sireper, 
Dortrecht 23 % holl. er Laſt von 24 Stück flache 
eichene Sleeper. Varel 10 A der Laſt fihtene Balken 
und Mauẽrlatten. Dortrecht 22 % holl. er Laſt eichene 


Oſti.Zig.) Weizen niedriger, 
0 Zig Jun 887 h bes 


* 
* 


eute früh 74 Ubr wurden durch die glück⸗ 
liche Geburt eines geſunden kräftigen 
Töchterch⸗ns hoch erfreut 
uſtav a und Frau. 
Zoppot, B. Juni 
Fu die Geburt 71 kräftigen Mäd⸗ 


Dos Klbelnagein fungemarht 2 f . Yipmafhinc- 


chen empfiehlt: 
1 . Aecleſe, ber Ammann, um das 8 zu verkleinern, alle Gattungen von Sophas, 2 
Auguſte Krieſe, r Polſterſtühlen vp. zu herabgeſetzten Preiſen. I N In 
geb. Bogenſchneider. di 0 5 2 — 1 8 leiſte ich Garantie für 
873. e Güte de a ud de beit 
R; — 9 a * übe ea Janft NB. Mahagoni-Sophas mit Damaſt⸗ und Leder⸗Be Pa 20 und 21 % it 97 ben, meneften” und 1 
nach langem Leiden mein theurer Mann Cauſeuſen in Rips, und Plüſchbezn. . 87 b zu 292 reiſen. 2 Nähma ner 


75 ebermatragen in Leinen und Dre 
trat im 5 28 een Wige Möbel für Sommerwohnungen dorntzdt, als: Stühle, Spinde, Tiſche, 


Stolp, den 24. Juni 1873. Betten. Große mah. und nußb Buffets (recht ſauber) find wieder fertig geworden. 


vormals: H. A. Paninski &õð Otto Jantzen. ie 


Tintor enen 
Brodbänben⸗ und Pfaffengaſſen⸗ Ecke 42. 


Grünen Lachs, 
täglich von friſcher Sendung, empfiehlt zu billiaſten Preiſen 
Siegfried Möller junior, 


Tobiasgaſſe No. 20. 
| Ziehung am 29. dieſes 
Mis, Looſe zur Hannd⸗ 


Heute endete ein ſanfter Tod die 
langen und ſchweren Leiden meines 
geliebten Mannes, unſeres guten 
Vaters 

3 Hallmann. 
Dieſes zeigen wir tief 2 an. 
Danzig, den 26. Juni 1873 


| Deutſche 
Bie Sinterbliebenen. Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


. in Lubed, 


Nach längerem ſchweren Leiden endet 1828. 
4 ee Koh chen Samen beſehend feit dem Jahre 
Uhr das theure Leben meiner geliebten 7 


Anträge zu Lebens-, Capital, — Penſions⸗ und Ausſteuer⸗ 
— ch eee Verſicherungen nehmen die nachbenannten Vertreter der Geſellſchaft ent⸗ 
ftatt beſonderer Meldung hiermit tief bes gegen: 
trüht anzeige. Herr George Mix, Hundegaſſe No. 31, 


Das neue Tapiſſerie⸗ u. 
Kurzwaaren⸗Geſchäft von 


Danzig, den 26. Jani 1873. E Jenny Evers, Mälzerg. 
Heinrich Eiehbolz. Dercmann Selle, Eins Te 2% No. 16, empfiehlt ſich der verſchen Pferde⸗ u. Equi⸗ 
5 ans 4 er Beachtung des geehrten [ pagen⸗Lotterie, Al Thlr. 
ie Beerdigung der Frau Joh. Jas⸗ 2 „W. Kafemann, Ketterhagergaſſe No. Publ ikums. find zu haben in der & en, d. ; 


uiewski, geb. Bonk, findet morgen 
Freitag, 9 Uhr, von Niedere Seigen 10 aus 
auf dem Neugarter Kirchhofe ſtatt. 
Nie den Joh. Theod. Knuht'ſchen Erben] 


zugehörigen hieſigen Speicher⸗Grundſtücke! E 2 5 = 2 = f 8 
ilige⸗ eilige⸗ 
Gan Ausverkauf a 


1. an der Mottlau No. 42 des Grundbu⸗ 
aus der Alshudt'ſchen Concurs⸗Maſſe, 


ches, genannt „der große Müller“ 
beſtehend in Tuchen, Buckskins, Reiſedecken, Pferdedecken, Kragen, Manſchetten 


Ens älterbaft. Mil es 


2500 ins 


in Weſtpreußiſchen 4% Ifandbriefen, find 
% über den neueſten Berliner Cours zu 
gaben Jopengaſſe 19, 1 Tr. 
Slums und Pupillengelder find zur 
St. theils ſofort, theils auf frätere 
Termine zu beſtätigen durch 
E. Klitzkowski, Makler, 
Comtoir Helligegeiſtaaſſe No. 59. 


Sin unter Garantie, engl. Brettſchneidre⸗ 
eiſen, Sichel, Drahtnägel, engl. Zieh ſaͤ⸗ 

n, Feilen, engl. c irre, engl. Kohlen⸗ 
u. Bolzenplälleſſen, holl. Getreidewaagen mit 
; au. Balken, richtig abgeſtimmt, empfiehlt | % 
zum billigſten Preiſe 


A. W. Braeutigam, 


Zr. Krämer: und Brodbänkengaſſen⸗Ecke 10, 
vis-a-vis Herrn Bernhard Braune. 


2. an der Mottlau No. 16 des Grundbu⸗ 
ches, genannt „der kleine Müller,“ 
ſollen aus freler Hand verkauft werden. 
Kaufluftige belieben ſich bei dem Unter⸗ 
zeichneten bis zum 30. d. Mits., 12 Uhr Vor⸗ % 
mittags zu melden 


a möglich mit Wohnung, in der Lang ⸗ 
gaſſe oder einer der Nebenſtraßen 
wird zum October oder ſpäter zu 
miethen geſucht. 

Adr. unter No. 2006 in der Exped. 1 
dieſer Ztg erbeten. 


olzmarkt 1 | 


N. T. e Danzig. 


Danzig, den 26. Juni 1873. und Sblipſen zu Taxpreiſen. Ni lũ 
11 a Der Ausverkauf währt nur noch kurze Zeit. psp Sp Me. Ein Geſcha töloca 1 


Ca. 50006000 Cd. 5000 6000 St. 


Dachpfannen ſind ſofort 
zu verkaufen bei 


Wein⸗Auction. 


Tee 
Donnerſtag, den 3. Juli 1873, Vorm. 10 Uhr, 


Mélanie. Brilontwalzer, 
5 


n {rd der unterzeichnete Müller Langenmarkt No. 38, Ecke der Kürſchnergaſſe W. D. Loesehmann. |it ein großes möbl. Zimmer vom 1. Jul zu 
Künstlerlaunen gegen baare Zahlung verſteigern: ) ſdermietben. Näheres daſelbſt 2 Trp. hoc. 
Balta e See : eine Partie von ca. 1200 Flaſchen Tan Kohleumarkt 3. In Zoppot an der Bros 

bike rothen Bordeaur Wein, ca. 600 200 ate de , Se v e Mi dl 


Muſik⸗ Handlung, 74. Langgaſſe. 


Mille Mauerſteine, 


Mittelbrand, ganz oder in getheilten 59 
ſuche ich zu kaufen und ſind innerhalb 3— 
Wochen zu liefern. 


D. Loeschmann, 
Kohlenmarkt No. 3. 

Ein noch gut erhaltener leichter 
und bequemer Halbverdeckwagen 
wird für alt zu kaufen gewünſcht. 
Näheres unter 1976 in der Exped. 


Dieter Zeitung: 
Eine Beſitzung bei 
Prauſt, 


unweit Danzig, 36 Morgen’ Weizen: u. 
Gerſtenboden Incl. 5 Morgen Wieſen, gute 


Portwein und Sherry, ſowie ca. 600 8 
dib. Cognac und ein Pöſtchen Ruſter 


Ausbruch. 
Katsch. 


ine große Partie zurück geſetzter Glacé-Handſchuhe für 
Bohm C. Be: E . mit 1 Knopf von 7½ Sgr. an, mit 2 Knöpfen 15 
2 127, der Wi ’ Welt⸗ 5 86 für Herren 10, 12'/ und 15 Sgr., für Kinder 2% und 
Deren een 55 3 Swienbandfchube für Damen ohne Finger 2 Far. 


Walzer, 1: 2 j 
“er en eetoolle Walzer x mit f Joh. 4 Sgr., für Herren 5 und 7½ Sgr. empfiehlt 


25 wird den Freunden des beliebten WE Rieser, Große Wollweberg. No. 3. 


Com poniſten beſtens empfohlen. 


eee Aus dem letzten Kriege. 
ene per een? Lliebesgaben Wollene Hemden. 


16 u Ban per Kreuzband. 
3 5 N be noch einen kl. Poſten feiner, weißer, reinwoll. Offizier: | Wohn- u. Wirlbſchafts bäude, feit 70 Jab 
f Se : er bie ich einem geehrten Publikum mit dem Bemerkenſ in iz Sand, ol lei art Be 
Catharinen⸗ Pflaumen in 3 daß ſolche nie wieder für den Preis von 1 % bis % 


su überlajjer. 2, — 3/4 bei — N 
en Metäfttgung !“ 
Ei fein . immer m. We Tele 


ft zu verm. m. Breitgaf 


Eine Wohnung (Res ct tee 
Er R * nebſt ü 


Zubehör, wird von einer ruhigen kinder 

Familie zu October 73 1 miethen 250 
Adreſſen unter Chiffre 1967 in der Epen. 
Aeſer Ztg. abzugeben 


Loge „Eugenia“ 


Das Nen fin⸗ 
det wegen ungünſtiger ws 
erſt künftige Woche flatt. 
Natorforschendekesollschaft| 


Bei ſchönem Wetter Sountag, den 29 
Juni, Ausflug mit Damen nach Neu, 
ſtadt. 5 Debut‘ obetbor 7 
uhr s Min. (Tagesbill dt). Rag 
kunft 8 Uhr 25 Min. Abends. 


Ba In brillanter r Woshattung nen 
3 erſchienen: 


. 12 r 6 J, ich dieſelben verkaufe, zu haben fein Dr. 14 

Kiſten und ausgewogene werden, da Nes wirkliche Werth, 2 bis 3 Cr hir. if. den durch B R h k ellen | 
empfie hlt Ade e Aufträge effektuire gegen Einſendung des Ph. Kleemann in Danzig r emer athskeller 
Carls Schnarcke. Betrages oder durch Poſtoorſchuß, Brodbänkengaſſe 34. f Heute wie folgende Abend 


Concert des Schleſiſchen M 


in compl. eleg. Herrenſattel, 
Gewinn aus der Königs: 
berger Pferdelotterie, i. Ketter 
bagergaſſe 2 zu verkaufen. 
&teindamm 29 f. tr. Klobenbol; u. iwei⸗ 
DS füßiges Klotz⸗Fadenbolz billig zu verk. 


Geſucht für die Offiziermeſſe 
S. M. Brigg „Rover“ einen Koch. 
Neſleetanten mit guten Zeugniſſen 
können ſich bis Montag, d. 30. d., 
in Neufahrwaſſer an Bord S. M. 
Brigg „Rover“ melden. 

Einen verheiratheten zuverläßigen 

Hofmeiſter, 

zugleich Stellmacker, ſucht zu Martini d. J. 
das Dom. Schönfeld bei Danzig. 
(5 an En . na „ange od. rg 


ine junge Dame ans anſtändiger 

amilie wünſcht ein Engagement 

als Geſellſchafterin bei einer Dame. Näheres 
A. B. Elbing poste restante. 

En tüchtiger Commis für das Kurz 

u. Elſenwaaren⸗Geſchäft fiudet zum 


Breitesthor 2 G. 


Avertiſſement. 


iermit zeige ergebenſt an, daß ich zum 1. October mein Geſchäft nach f 
dali Charlsttenſtraße 72 verlege; um nun den Umzug fo viel wie möglich zu 
eeichtern, habe mit dem heutigen age mein wohl fortirtes 


Putz⸗, Band⸗ und Weißwaaren⸗Lager 


llſtändigen Ausverkauf geftellt. N 
en = befonbers mache 9 . großen Vorrath fertiger eleganter Hüte 
auſmerkſam. 

ex Preiſe find in allen Artikeln bedeutend ermäßigt, indem das Geſchäft 
ſchon im September geſchloſſen wird und das Lager bis da in geräumt ſein muß. 


Albert Backer, 1. Kohlengaſſe = 


Ebenstein, Breitesthor 2. 


ſikers Hrn. Wagner n. Tochteſ 
wozu freundlichſt einladet 


II. F. Schultz. 


Matjes-Heringe 
Carl a 


Feinſte Matjes⸗Heringe, Qua⸗ 
lität vorzüglich, empfing 
F. E. Uossing, Juerg ock 14. 


Geräuch. Speckflundern, 


ger. Luchs u. Aale, mar. Lachs, Aale, ruſſ. 
Sardinen u. Anchovls in kl. To., mar. Aal⸗ 
Bricken u. Bratheringe in Yı und J Schockf., 
Perlcaviar, neueſte Matjes⸗Heringe in Yıs To. 
ſowie jr. Seejander, Steinbutten, 1 1 
Areſſen, Hechte, Dorſche z“. verſ. unt. 1 25 i 
Brunzens Seeſiſchhandlung, Fiſchmarkt | 


Friſche Süͤberlachſe e hei Ta Borliiug Bertling, Gerberg. 2: 


IR 
. Breitgafie 44. dwirthſchaft, 2 mit 1334 Abbildungen ftatt 
2 = 66517 er 8 Re IE 6 er Ake 5 d e Deutſchen, 4 5 20 55 geb. 1% 
Leim 6 oͤlner, 20 b,; Manubardt, die 4 . 10 10 20 200 Zu, ; Keller, 


Yctien- Brauerei Kl. Hammer. 
Morgen Freitag 


Coneert. 


Anfang 5 Uhr. F. Keil. 


Selonkes Theater. | 


Freitag, den 27. Juni. n e 
ſtellun . Concert. 

Male: . e Mat mit 
fang und Tant um zweiten Male: = 


Sen, St oder: 4 a chauer Ban 
en. Scherz mit Geſang. 
ür die Witwe 5 8 r in 8. inden fie 


0 2. Werde 25 15 
Expeb uziger 


Zeitung. 
Ich aa eh: öriefe 8 mi 
nach Bruch b Poſilge zu adreffire 


aum. 


{ 


d Staat, 2 Bde. (44 ), 1 ke eilt: 
“ Mülhäuſer, Sei e Kunſt in D 0 a (ee, % 15 ‚tn te en 8 En 
herr fe 1 ne t bei guten Jengniſſen ziem⸗ 
Pr ieſi en, Künftlerleriton, 4 A 6 . e K, für 4 %; Gaßner, 10 55 Leriton der Ton⸗ 4 * e = 1 — 5 an 925 


ku 1 chub ilch un „ee: geb. (14 A), 25 Mr; Meyer's 

Schellack, it. Or ange, Bee 2. e unde 8 . — — — Ag. 17 Bie er a halb d 1 
Sache 1555 . ee llonslertten 4 Bde., , Tin Lehrling für das Eifeugetchäft 
Jarl Schnarcke. He, at 0 97 11 122 as le et 1a Ben 40 4 fel, & findet unter vortheilhaften Be 

ene Fdame: 5 Tom. Lex. 8. art., ftatt 18 ½ für 36 4%; Dante's 3 Komödie, überſetzt von | dingungen ſofort Dr 

Neue Edamer und|; See Bd. 1 u. 2 (Hölle u. Fegfeuer), 4. Horaz 5 über), II. 3 1. 
v. Voß, 2 Bde. ( 22 Hy; Ovids ee e überſ. v. Voß, 2 Bde. ( * nn KReiterbangeg > 
holländiſchen Süßmilch⸗ 524. % 0 aul e, über] > Bob, ae ben ae 8 85. 17 6000 Thaler 
1 zen 1 ud rne 
käſe empfing e de e hu moriſt. Romane, 21 Bde. m. 829 e 4 Re; Sehrwald, deutſche werden — = Hupe el ao 
k Dichter u. Denker. Dit litergx⸗biſtor. Charakteristiken 612 5 Corrodi, Shakeſpeare, vor 12, u b. Ep. d. 31g e 
yarı Schnare © Lebensweisheit aus feinen Werken, in roth. Cambrichd (1 34) 10 Au lieben lb u. 


Stealhe 5 5 A Lalla, e 10 1 
bei Th. Bertli ng, gaſſe * 
NB. Der Looſeverkauf 


verſchen Rott. wird morgen gef lee 


Nedaction, Drud und Verlag von 
Kafemann in Da en 
* Sieräu eine * 


Beilage zu No. 7970 der Danziger Zeitung. 


Danzig, den 26. Juni 1873. 


Geh. Oberpoſtrath Sachſe in feiner Antwortſchrift er⸗ ſolche Antwort aber muß gegeben werben, in dritter Berathung der Nachtrag zum Haus 
klärt: „Ihr könnt mich gar nicht verllagen, denn ich denn glauben Sie etwa, daß die ſüd⸗ 5 
habe im ſpeciellen und directen Auftrage meiner deutſchen Staaten, deren Anſchluß an um 
hohen Vorgeſetzten gehandelt.“ (Hört! hört! links.) ferei Poſtverwaltung wir doch alle wünſchen, ein 
Es iſt unzweifelhaft, daß in dieſer Hanblungsmeife | Verlangen darnach tragen werden, ihr Briefgeheim: 
eine im höchſten Grade ungeſetzliche Beeinfluſſung niß verletzt zu ſehen und eine derartige Zucht auf 
und Schädigung der Poſtbeamten liegt. Beeivete ſich zu nehmen? (Unruhe.) Es iſt in rein nationalem 
Poſtbeamte, denen Jedermann das höchſte Vertrauen Intereſſe, daß uns jetzt eine beſtimmte und zufrieden. 
in den wichtigſten Angelegenheiten ſchenken muß.] stellende Erklärung gegeben wird. (Beifall links) 
werden hier in verletzender Weiſe bevormundet, was] — Präſident Delbrück: Als die Interpellation ge⸗ 
fie privatim leſen follen. Sie werden mit Maß- | ftellt wurde und dem Reichskanzleramte zuging, waren 
regelungen bedroht, und man will es zu Wege uns zwei Fälle bekannt geworden, welche in der 
bringen, daß gebildete und hochgeachtete Männer zu allgemeinen Kreis der Interpellation fallen. Am 
willenlofen Oblecten der oberen Behörden degradirt[ 28. Januar d. J. hatte ſich der Redacteur bei iſt 
werden. (Sehr wahr! links.) Die nothwendige Folge | „Deutſchen Port“, König, an das Reichs kanzleramt nach welche 
a: 1 mit einer Beſchwerde darüber, daß ein in die Kiel 
Beamter der Oberpoſtdirection in Frankfurt a. M. 
ihre Beamten zu charakterloſen Menſchen machen, bei dem dortigen Zeitungspoſtamte die Abonnements⸗ 
die ſich für alle Dienſtleiſtungen und Anerbietungen] liſten nachgeſehen hatte. Es wurde darauf von der 
ihrer Oberbehörden gefügig zeigen? Dann aber iſt] Oberpofipirection in Frankfurt a. M. Bericht ge- 
auch der ans ungeſetzliche Vertrauensmißbraud) | fordert, und es ergab ſich, daß der bezeichnete Beamte 
gegen das Publikum, der in dieſem Verfahren liegt. im Auftrage des Generalpoſtdirectors Stephan bi: 
aufs Schärfſte a verurtheilen. Das Publikum iſt] Liſten nachgeſehen und dem letzteren die Namen der 
einung geweſen, daß die Abonne⸗ | notirten Beamten mitgetheilt hatte. (Hört! links.) 
mentsliſten unter dem Siegel des Briefgeheimmiſſes Der Generalpoſtdirector hat aber hieraus fein: 
ma und es iſt dies auch früher auf eine] Veranlaſſung genommen, gegen irgend einen Beamten 
emonftration im Abgeordnetenhauſe von 2 — eine Bemerkung zu machen. Unter dieſen Umſtänden 
Stephan ausdrücklich verſichert worden. enn konnte nicht anerkannt werden, daß in Beziehung i 
nun trotz dieſer Verſicherung dies Briefgeheim- auf den hier vorliegenden Fall irgend welcher falls werde eine zweite Flotte zu unterhalten mehr N 
niß den Poſtbeamten gegenüber gebrochen wird, ungerechter Schritt geſchehen ſei. Eine zweite koſten, als die Verzinſung des für den Canal ver⸗ 
ſo iſt das der erſte Schritt vom Wege, der Beſchwerde des Herrn König datirt vom wendeten Kapitals und ihre Bemannung ſehr ſchwie⸗ 
mit Sicherheit ſehr bedenkliche Folge nach ſich ziehen | 17. März c. Sie verlangte, daß gegen einen Beamten rig fein. Schon die Bemannung der Flotte in ihrem 
muß, die unſerer Verwaltung nicht zur Ehre gerei⸗ des Generalpoſtamtes disciplinariſch eingeſchritter jetzigen Beſtande iſt eine ſchwere Belaſtung für unſere 
chen. (Sehr wahr! links.) Mir find beſtimmte werden ſollte, weil dieſer Beamte bei Gelegenheit der maritime Bevölkerung. — Abg. v. Behr verſichert 
Namen und Thatſachen mitgetheilt worden, wonach] Reviſion des Oberpoſtamtes in Frankfurt a. M. be- dagegen, daß man in den Oſtſeeprovinzen den 
von den oberen Regierungsbehörden zahlreiche Ver⸗ leidigende Aeußerungen gegen ihn und fein Blatt keineswegs braucht und wünſcht, ſondern ihn für 
ſuche gemacht worden find, von den Poſtbeamten gethan habe. Auf Grund der hierüber ftattgehabten | überflüffie hält. — Nachdem Abg. Ewald gegen 
aus den Abonnementsliſten die Namen der auf ger | Ermittelungen konnte die Ueberzeugung nicht gewon- den Etat des Reichskanzleramts, den er verw sn ! 
wiſſe Zeitungen und Zeitſchriften abonnirten Perſo⸗ nen werden, daß deswegen ein Disciplinarverfahren] will, geſprochen hat, werden alle Etats und ſchließ⸗ 
nen heraus zubekommen. (Hört! hört! links.) Wenn | einzuleiten fei, und es wurde dies dem König mit⸗ lich das Etatsgeſetz für 1874 ſelbſt in dritter 
nun der Oberpoſtdirector Stephan und feine höch⸗ getheilt. Das find die beiden Fälle, die uns, als] Berathung definitiv genehmigt. Die Hauptziffern in 
ften Beamten ſeinen Unter beamten gegenüber jeibft| die Interpellation geftellt wurde, bekannt waren. § 1 balanciren in Einnahme und Ausgabe mit 
dieſe ganz ungeſetzliche Handlungsweiſe vornehmen, Seitdem iſt aus dem geſtern vertheilten Betitionsbe⸗ 148,242,775 K, die fortdauernden Aus gaben wer⸗ 
warum ſollen wir da nicht annehmen, daß man ſich] richte allerdings eine Anzahl anderer Fälle noch zur den auf 121,240,075 , die einmaligen auf 27,002,700 
auch anderen hohen en. in Bezug auf andere Kenntniß des Reichskanzlers gekommen, und ich kann] , feſtgeſtellt. | 
erſonen willfährig zeigt? (Sehr wahr! inte). |erkläven, daß, trozdem dieſer Bericht hier im Haufe Hierauf verlieſt Fürſt Bismarck die K. Ver⸗ 
ann hat doch der Reichskanzler Bismarck gewiß nicht mehr zur Verhandlung kommen wird, der In, ordnung zum Schluß des Reichstags. — Präſident 
das Recht oder die Macht, die Poſtbeamten zu halt dieſes Berichts einer Prüfung unſererſeits[Simſon referirt über die Thätigkeit des Reichs⸗ 
zwingen, das Briefgeheimniß für gewiſſe Fälle zu unterzogen werden wird. — Damit ift die Inter- tags. Es find demſelben in dieſer Seſſion einſchließ⸗ 
brechen, dann giebt es zuletzt gar kein Briefgeheim⸗pellation erledigt. lich des Haushalts- und des Nachtragsetats für 1874 
niß mehr. (Sehr wahr! links. Unruhe). Ich habe Hierauf werden die Geſetzentwürfe über die 31 Geſetzentwürfe, 3 Rechnungen, 1 Ueberſicht über 
wie durch Zeugen und Thatſachen bewieſen werden die Interpellation geſtellt in der Hoffnung, daß von Verlängerung der Wirtſamkeit des Geſetzes über die Einnahmen und Ausgaben für 1872, 7 Verträge, 
kann, auf einem Prineip, auf einer von obenher ge. Seiten der verbündeten Regierungen und des Reichs⸗ die Ausgabe ven Banknoten und über die Ab- 10 Denkſchriften, Rechenſchafts berichte und ähnliche 
gebenen Inſtruction. So z. B. hat der wegen feiner kanzleramts uns die Antwort gegeben werde, der⸗ änderung bes Vereine zolltarifs inſummariſcher] Mittheilungen, ein Bericht der Reichsſchuldenver⸗ 
beleidigenden Aeußerungen an die Beamten verklagte gleichen ſolle nicht mehr vorkommen. Eine] Abſeimmung endgiltig genehmigt. — Endlich wird waltung vom Jahre 1872, 7 Anträge au eilung 


Reichstag. 
62. Sitzung vom 25. Juni. 

Abg. Dr. Banks motivirt feine Interpella⸗ 
tion: „Hat der Herr Reichskanzler Kenntniß da⸗ 
von genommen, daß höhere Poſtbeamte mehr- 
fach aus den unter dem Schutze des Briefgeheim⸗ 
niſſes ſtehenden Liſten der Abnehmer der durch die 
Poſt beförderten Zeitungen die Namen unterer Be⸗ 
amten ermittelt und denſelben dienſtliche Vorhalte 
darüber gemacht haben, daß fie auf Zeitungen 
abonniren, welche ihren Vorgeſetzten mißliebig er⸗ 
ſcheinen? Deabfichtigt verfelbe, Maßregeln zu er⸗ 
greifen, welche die Wiederholung folder Borgäng: 
verhindern, die neben einer Verletzung des Briefge⸗ 
heimniſſes eine unzuläſſige Beeinfluffung der Reichs⸗ 
beamten enthalten?“ Zwiſchen dem Generalpoſtdirec⸗ 
tor Stephan und dem Herausgeber der in Berlin 
erſcheinenden Wochenſchrift „Deutſche Boft“ iſt 
ein ſehr heftiger Streit entbrannt. In Folge 
deſſelben hat der Generalpoſtdirector verlangt, 
daß die Poſtbeamten das Blatt die „Dentſche 
Poſt“ nicht mehr leſen ſollen, und um 
piefem Verlangen Nachdruck zu geben, ift eine 
Reihe von Fällen conſtatirt, in denen oberſte Poſt⸗ 
beamte die Abonnementsliſten der Zeitungen die 
durch die Poſt beſorgt werden, durchgeleſen, ſich die 
Namen der abonnirten Beamten notirt (Hört! 
links) und denſelben dienſtliche Vorwürfe und An⸗ 
drohungen gemacht. (Hört! hört! links.) Folgende 
vier Fälle find conſtatirt. Der Generalpoſtdirector 
Stephan ſelbſt hat im November 1872 in Barten⸗ 
ſtein auf der dortigen Poſtanſtalt ſich das Zeitungs 
beſtellbuch vorlegen laſſen, ſich die Namen zweier dort 
beschallen und als Abonnenten eingetragener Poſt⸗ 
beamten notirt und ihnen erklärt: „Sie ſollen die 
Bibel leſen, aber nicht dieſes Blatt.“ (Hört! inks, 

eiterkeit. Sehr gut! rechts.) Eben daſſeſbe hat 

r. Stephan im März d. J. in Neid enburg ge 
than und auch dort den notirten Beamten geſagt: 
„Leſen Sie lieber die Bibel.“ (Heiterfeit.) Ebenſo 
hat der Geh. Oberpoſtrath Sachſe am 11. Mär; 
d. J. ſich in Frankfurt a. M. die dortige Abon⸗ 
nentenliſte vorlegen laſſen und den abonnirten Be⸗ 
amten Vorwürfe gemacht, daß fie ein ſolches, Schand⸗ 
blatt“ leſen. (Hört! links.) Aehnliche Ausdrücke 
und ſchwere Vorwürfe an die abonnirten Beamten 
find nach Einſicht in die Abonnentenliſte von dem 
Geh. Poſtrath Buddee auf einer Inſpectionsreiſe 
in Köln gethan worden. Ständen dieſe Vorgänge 
und Aeußerungen vereinzelt da, fo würden wir kein 
Wort darüber verlieren. Aber ſie beruhen offenbar, 
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